
HY verbunDden INIE Y urbers 1Wobhnzimmer, urn jeneI 5 ä
N Tur, 84 Oer Öer Liamens3zug Derers OÖes Broßen Uunfer

Blas 317 (4tebe “ Sabrbuch )92J., 114), ff einS Fleineres einfenftriqges dimmer, 0as berfömmlich als4  f
AT S Yuthbers Schlafzsimmer“ DeseicDnet WIrH. _ frgendeine

\ ea ZDerechtiqung dafür fmir nicht beFannt. Da 3rveifel-s O08 ZUr Wobhnung Yutbers gebört bat, 1 nenne icD
lteber „OaAs Fleine Wobnzsimmer Yutrtbers“ In Öer Oiteratur babe
ID nirgenOs ermwäbhnt cefunden.

Um feiner Ooch immerbin iicheren ge{hHichtlichen Dedeurung willen
bbabe CD bier, neben Oen xyandfchHriften Öer Ligchtfommen Zutbers, XgUupt:wwverFfe desjuüngeren Eranach,fämtlich alterTWDirtenberager Deiig, zufammen:
geOorünet.

Ayuıs Oem XDefig Öer StaqÖrkirche itammen vel sEpitapbien. Das
eine eyile Oem 3rweiten evandelijDen Staqdtpfarrer YWirtenberas (] bis
1569), Öem. Sreunde Wielanchrhbons unO Drofefors Öer L beolodte,Daulus $”ber SA 10 569) It feiner Hattın elena, geb KRurner”®
verbeiratet 154I T 1569 QÖer Deft), Eniet 3UE Kechten 0es
Xildes, DOLr un binter iDnen Öte itareliche SabI feiner IDn überlebenden
teben Sobhne unÖ 310el Töochter, 070830 in weiß, mit Oem Rränzchen 1im
x5GAT, Öte fünf verftorbenen Rinder®“ Den &„guptteil Oes Aildes nımmt
QOer „Weinberg OPs serrn“ ein Rechts en IWWIEr Öfe YNiänner Der Ke
formation er Arbeit im YWeinberg, ibn 3U bebauen und 3 pflegen >  5Iints find Driefter n8 Monche befhäftigt, ibn DON Brund Qus u 3eETitören unÖö leinen Erirag verderben. Mie Xilder Der Keformatoren11n Oeutlich na em Yeben rezeicDnNer. YWenigftens für en großteneil Ön ibnen ggeben Öfe Alten?® Öfe Deurcunga: „Sorfter ( Sobannes;ebraift; Keformator Der Braffichaft %enneberg; feit 549 rofelorın Wittenberg, —— [ —m 1556 unÖ Yielanchtbon fböpfen LVDaffer QUSs Ddem
Örunnen; Z utber Freumer mit einer gsarfen Der iDpIiE anDeren
Drten veDer, Imit einem Aechen Öie indernifje QUSsSs Oem Wege; Dome:ranus (Yobannes Augenhagen U,} un Cruciger Cafpar:; feit 1529Y utbers YIitarbeiter in biblıDen Dorlefungen, beften ÖfeDfäbhle 11 $”berus Daul; binDder Öte BGedinge A Wlajor (Beorg;
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jeit 1537 Der Schloßtirche, 1545 Oer Cheolodie; 1574
lieft Öfe A rauben aD A rellius Danul; jeit 1559 Der Schlo  Ir  e,
1560 FOTeNOTr der Cheoloate; frenger Yurberaner; 1579 tragt ffe
in einem Ör 3UFr Relter.“ Der $Eberfchen Samilienaruppe gegenüber,
alıo guf der Iintfen eite Oes Aildes, zteht Durch Öte Tur OS LVDeinbergs
er romifche Dapft mif feiner „gGefchHorenen KRotte“ gb, un empfängt

6 () doch wobl in„DO &serın Cbhiuiftus“ feinen Y  -  obn, einen rolcDen
Zinipielung auf das Bleichnis von Dden QAirbeitern im LVeinberegr, atth
Z MDeutlich {teben Oer Cbriftus im bärenen Yiantel nO Dder ap
im Bdoldbrofagtgewand gegeneingnDer, in Zmnlebnung Ötenmittel:
alterliche Begenüberftelung O2s Yebens ein un Oes eichen
Yebens 0es Dapites $Xinen rofchen erbält Öer Dapft; OÖOamıit Fann
gbzteben; Öer Chriftus bat nichts \DeLCEeres für ibn übrig. er OÖOagmıit
nNiCHT genud: binter Oem Chriftus e  en Detrus un© ‘“ sobannes; mitletOic
1e der Yııngere auf OÖen Allteren: alfo, 04A8 t eın Liachfolaer, Detrus +
un0 Ölejer: grenzenlofes $Erfitaunen, auffteigender Unwille liegt auf feinem
Zingeficht: OÖas inein Liachfolger+ Ya:: gebört in Öfe Kulturgefchichte
jener deit, Ogß noch ein AKaum tber 3 Darfer Satire.

DIAas i1O i{t in inem O13  reine, in QAlrt eines ZUtrarauffages, im
Befchmack Öer deit, eingelafjen; geFrönt Durch) ein voOnN Engelflügeln
GETTATENES Ljedaillon, 0as einen (tebenden n  grel Inmict AintFer zeigt ”
Unter em Ailde {{t eine vierftropbhice DdeutiDe Anfchrift”“, OÖOgrunter 1oCcD
eine Lande [agteini{che ‘ Infchrift, Ogs Yeben 0Oe8s Derftorbenen fchildernd®

DIas 3ıwveite SE pnitapb”“ {t OS 028 eriten evandgelifhen Stradtpfarrers
un Sreundes und Deichtigers Yutbhers, Öes verdienftvollen Örgant-
{ators Oes evandgelifchen Rirchenwefens, obann Augenbagens
(& 19.,/20 4 SeintNircehytüuck f Öte Taufe  rı  1 durch _ fJobannes.,
o ff Der Aintergrun eine Außreiche Y andfchaft Y ints Fniet Öer
Darter, mit 1er Söbnen; weißgefletdet, mi dem Rränzchen nmı} Xgar,
ein fünfter, als 0Oe8s VDaters Y ebzeiten verftorben””; rechts Öte Yllutter
mif 3wwel größeren uno Fleineren Tochtern®®. Z&sinter Öer BGruppe 0Oes
Vaters (teht eine 3tveite Männergruppe; DOrNan 310el Für fich ftebend“‘;
Öie folgenden (ieben OQer acht e  en o enNq gedrändt, 0Aß NUur ver mebr
ODder weniger deutlich bervortreten
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TIGS Oritte sEpitaphb“ {t 0as Der befrau Oes Wirtenberger “JuriftenFriedrich Drachftedt””, Yiargaretha Yiaiorina *. Zsier gruppteren fliın Der Batte uno fünf Söbne, vVOn denen einer als verftorben gefenn-
zeichnet un rechts Öfe Battin mit ver Tochtern, von Denen eben  z
falls eine als verftorben gezeichHnet Cbhriftus, Öen u g&irten,
Öer Oas 9amm auf Der Schulter träat, in einer SIuß un® Bebirgqs:
i}
landidHaft jener pbantaftifchen ZzArt, 90) 0« ffe Qer Oagmaligen Zeit eigen

ußBer Ötejen ver $ pitapbien birat 0Oas Fleine Wobhnsimmer nNOCcD
ein Aaquptwert Oes jüngeren Eranach , Oen Erucifirus vDO “ Jab 57
Jn volliger SEinfamFteit bändt er Sterbende Rreus. TIG f(bhmerz
durchfurchte eÖle Xgupt {ft nach Iints geneigt. Dunkles Beivolt
laftet über Oem Banzen. Y ur 0Oas Matternde Zendentuch bringt etwasYeben in Öte Totenftille Oer Sterbefzene. %gt &. Rebrer“ vecht, 19

Oas erfte Cafelbild auf deutichem Zoden, das o Oen BHetreuziagten
in volliger sEinfamfeit, obne Öfe onft üblichen Beftalten Der Yliarig un®
Oes “Jobannes, zZe107 TIas RKreus, und NUur 048 Rreus! 19 batten Öfe
Äeformatoren geprediert, 19 {t bier verFörpert. Nie [gtrteinifhen
“Anfchrifttafeln “* Öte rechts un lints DO unfferen Kreuzesftammberabhängen, Ödrucken gufs Ddeutlichfte Ötiefen gOagnten QUS, twenn {fe
in beredten Worten 0gs Derdienft des unfchuldigen Y eidens un terbens
eiu Oem Suiunder 3 qurt unO feiner Statt, unO Oarum den gtetroftenBlauben an tibn feiern.

Begenüber Dder Y utberftube, guf Der Sudfeite Ors aufes ggelegen,
legen Der fogenannte „Broße“ und , RIieine oörfaal“” Yurtbers, 31Vel
gneinanderftoßende Säle MmMit fünf und ier Senftern. $Eriterer
ent{pricht in fjeinen Iliaßen Dem Ogrunterliegenden Hefetrorium.
Zeine urfprüungliche Deftimmung als „Schlaffaal des K lofters“ dürftezutreffend fein uch Öle Annabme, Ogß bier g  A  utber feine Dorlefungen
tehalten bat, nicht Öte übergroße Sabhl feiner Z&örer ibn w  /ins Collegium Maximum im DengDbarten Eridericianum “ binuber:
3uwanDern, durfte TUreE Brüunde für fich baben ® VDielleicht er qu
Öte Stätte u fuchen (wenn nicht im Aefeftorium) er Doktor, wenn

Rräntlichtkeit uficht in Der Sradtkirche preditgen Fonnte, jeinem
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A&gufe un® Befinde NÖ jeinen „gUsfreunNden ber Öte evangelifchen
Derifopen gepreÖigt bat („Zutbers guspoftille“). Yiach Übergang
Des Klofters in Univerfitätsbefig 07088 bier Dder Dorlefungs: un Mis
Dutierrgum Y Öte SZabl ”® er Eurfürftlichen Stipendiaten, un
WUurDde als „örfagal Qutchbers” angefeben und ggezeiggt ““ “ im
unDdert i{t Tgergde CS, dem Sr. 21 Steuler jeine bejonDere 9 iebe 3Uge
wvenDdet bat4 Z&eute Dergen feineOreißig DHautifche Öas ggefamte Schrift
u Des Keformators in. Zritörucken, 58200 inaChen ibn 3 einem Dder
Drachrfäle Öes uleums. gucD Der andere, Fleinere —gl 3 Dor
lefungen DO Keformator Denugt HE, Iq, b vielleicht Der SZgal {ft,
ÖRn fbDon 04a8 Klofter Öer $5  ohfhule als thbeologifDhen SteudienfaalVDerfügung creftellt atte, (tebt Ogbin. Sür Öte we Der Eurfürft:
lichen Stipendiaten (cDeint nicht gebrau  f 3 fein  «9 Zluch i{t
Der „Milvollen“ Stülerfchen Henovierung nicht eEHNIAANGEN. Br birat
beute gusgewählte Schauftücke vDon größter SSeltenbeit 3 D ebens:
wvert Ö28 Keformators un® 3Ur te Der Keformation.

onderliche Heformations: unÖ Univerfitäts:-Erinnerungen gften
Ddem „BGroßen &örfaal” r alles beftimmender IlicrelpunEr ift

0A8 aqroße Univerfirätstatheder ® Q er Öiftwand m tile erg Dder
vYIicte 8Der usqandg des 17 “ Jabrbunderts 1n veichen Schnigereien tichdreiftocPig auf bauend zZeict Öer bis 3Ur Hecke reichenden Ruckwand
ım oberften Yiedaillon den bebräifchen Bottesnamen, im muttlieren en
Hefreuszigten Inıc Der Überfchrift „ride sola®‘, 1113 unferen 9 utbers
Aruftbild E, umrabmt vDoOn einem natürlichen Y orbeerFrans. Jn Dder
0708:; Aednerpult-Arett tragenden mittleren Schranfe (Gefamthöbe 3irfa
1,80 IN , Z& 0be Oer Oabhinterliegenden Rednerbühne 0,80 M) (ind Von lints
nach vechts in Yiiedgillons ÖS alte Univerfitätswappenfiegel mit em
Pilde Ariedrichs Öes LWeifen®”, Ö4g e Dolichs von Ilellerftadt, Oes
riten Hettors Dder Univerficät®”, unÖ OÖas urfprungliche Siecrel Dder

Farcbolifchen tDeologifchen Sakultär®® eingelaften. SEndlich Öie
vorderfte Schrantfke, 3irEaq 120 1991 boch, tragt VDOnN lints nach rechts in
ter Yiedagillons Öfe njignen er ter akultären, O48 Öer evangelt
(Dben thbeologifhen, eine aufgefchlagene HibelmitderInfchri „ Verbo
solo  ( 048 Dder meÖdisintifchen, Öte eiligen d oösmas unÖ Damianus”*, 0Ögs
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Dder juriftijhHen, die VDaafchale”®, (trahlender Sonnenfcheibe, und
Das Dder areistifchen-pbilofopbifhen, Öte beilige Eatbaring miit Aa und
Schwert““ zeigenD. Fie legten Ver q  en unferen and 1in 310el
Pleinen Wappenfchildern Öie urjmMwerter un Öle Agute:;
‚6 0) ( iie aucD 0as rhbeoloaifhe tegrel vOoOn 1503, Nur jenes oben, diefes
u  / Seiet

Yad: durfte wenicre eutfche Univerfitäten geben, Die nocD eın (olches
Menkmal ibrer (tolzen Dergangenbeit agufzeigen Eönnen. Mie Strätrte, 04 8|
Der es-ftebt, ff gEqdemt  er Aoden Durch faft voO vret “ sabrbunderte
indurch erewvefen.

Daß mc Der „Cathedra Lutheri‘‘ nichts fun bat, ergibt Dder
erite ZAlicE überbaupt eine folche überliefert WwOorden, allo eın afa
demifcher Q ebritubhl, Den Yutbher Denugt bat, WAqgs natürlich beute nicht
mebr guszumachen t, 1 bafter Dder Y Zame jedenfalls allein em
agtDbeÖer 5 04as in Dder Schloßtirche wi(chen Ddem ZAilitar un® en RKirchen
bAnfken tteftanden bat” Mei Dder SZerftörung er Schloßtirche 1670 i{t

ann mit in Slammen aufgegqangen.
Aber Was Fönnen Wr dann über Oas atbeder ım „Broßen &Ör

aal“ wirklich qusfagen + Mie Überlieferung f nicht TAN3Z Durchfichtig
Andreas olinus“? erwähnte ein KRartbeder ım großen ollegium Des
Arfdericianum 7 obne näbher3befchreiben. Cbharitius’ersähltvon Ddem
„Steipendiaten-Auditorio “”, in weichem vel cathedrae übereinander (!
3 feben“. DatricEs“‘ Tagebuch Fübhrt WwieDder InNs „auditorium theo-
logicum, Oas qroß un fbon Ifi” (D ins Sridericianum). Ausdruck:
Iich berichtet „MDas gtDeOer ff (re3iert mc Dden Siegeln Der gu
caten, MLE den erfiten Rurfürften, o Öie Univerfität creftifte baben.“
bat aber guch Ddie anDdere Angabe „Das Ratbeder bat innen (!) Yutbers
Aildnis mf Dder Umfchrift pestis ecrTram VIVUS, Orlıens SCTO MOTS (Ua,
papa.“ Zhuch Schalfchaleth“ ersabhlt DO  - Öfiejem Rartbeder””; ” Dem
jelben find Öie FYüappen Dder ter Sakultäten Uunfer fcbönen Dersterungen
angemalt“ ; er fügt ber binzu, uno ang wiro Öte obige Angabe
DO Datrick richtigzufßftellen fein: „Öur Kechten derfelben (Dder ECatbedra)
bängt Qutber Init einem erbabenen Kopf, Denfelben berum teben
Öie wunderlichen YDorte, Öte vrecht chicflich bätten DEr Dwiegen erebalten

103



WerÖden en „Pestis CTa LVDir en ber bet o  q  gliet
aguch Öfe anOere AAngabe: „Bletch neben Zutbhers fu {t fein ebhe
malt'ger Sebhrfaal, Oer recht gerdumid uno fbön  C mit einer en
Eaderber, Öte Oer Stirn jene (hon oben gefchriebenen LWorte Cr GE:

D2aConserva...“. $ndlich OÖte erte mir Z3Ur Verfügung (ftebende L (Ofi3
lautet „Im Dordergebäude (des Fridericianum) Wg ein aroßer fchöner
aal mit einem atbeder, welches Öte YWirtenberger Cbheologen in
großen rten TE  ten, wveil Yutber oft auf Oemfelben cteftanden un®
Öisputiert atte Ya atte Öte Auffhrift Conserva. unÖ bat fich bis
eute erbalten $Pg tebt jes3t ım AÄuditorio Öes Dredigerjeminars. Zln
demfelben (inO Öfe W0appen Oer vpier Sakultären miit fchöonen Derzierungen
angemalt, ” In Der Car en WDE nu noch eute ein o gqusge3ierfes
altes Rarbeder in unjerem Zludirorium, Wwenn gucD jene m  rift WT
cggefallen ift.., Hff DHiefes ber ÖAas AQUSsS Oem Fridericianum itammende
AtDeOer und*2. . WMieyner” , Öer ggeborener TVirtenbergrer {t, Fann
bier noch ZUus. eldener Prinnerung berichten Oannn werDden 8a)08 e1in

Recht- baben,. das grDeOer 0es „Broßen Z& oörfaals“ geragde in
SErinnerung an Die Chbaritiusfiche Andaabe, Öfte mMif jeinem beutigen e
(tand unjichwer (icH vereinen läßt, als jeit jeiner Errichtung Ln 7. Jab
hundert”” bm zugebörig uUunO nicht als SEntlehnung Öes “ Jabhrbunderts
au  89 Öem Sridericianum anzufeben.

Au Öie [gemälde vDoOn Y utber uno YWielanchtbon, el itehben©
in S ebensgröße, lints un rechts Öes Univerfitärs: Ratheders, gebören
Oem alten XDeftand Oer Univerficät an  90 Urfprünglich bingen fie m
Seftfaal Oes ZAugufteums”, als defjen Zierde* {fe galten, un® Wwerden
3ıwveifellos als GUTE, wWwenn auch fpätere Kopien (wefjen +) nNaCcD Z ranach:
en Arbeiten ” anzufprechen fein Tie DÖriginale werden 1556 on

‘TVirtenberg weageführt WOrDen fein
In welcher XDeziebung Öte Xilder 3 den in Qer Schloßfkirche en

Chorwänden bängenden Öriginalgemälden ” Oes jungeren Eranach qge
itanden baben, Läßt fich nNicDt mebr teftftellen, Ög Ötefe 1760 in un® mit
Der Rirche eın aub Öer Slammen geworden fin0 un bre Abbildungen
guf der Siebenhbaarfchen““ er  nung für eine zutreffende Dergleichung
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Jebenfalls  Aa K on bet Der erften Lteueinrichtung Oes ” (51'0_fi€“ &Or
faals“ für Öte wWwe Der Y utrberballe find et Ailder Dortbin ber
Fübhrt WOrDden

$Finen mu 0es „Broßen Z& örfaals“ bildet Ötfe itart
iche Keibe Qer Rurfüurftenbilder, QUs Öer Erneftinifchen uno Allberti
nijchen Y inie Oes &gufes VWWertin, Öte Öte nordliche 2ä_ngsma_nbun noch Öte wefitliche Ouermand einnebmen. VVie g gebubhrt, be

{te mMC riedri Ddem Weiflen E: 1525 } “ tobann Dem O E  Q C  l’>efi ndigen(T 32) unÖ “ fobann Sriedrich (_ 547 4) als Oen Brüundern
Öer Univerfität. Zebensqroße BGeftalten vollem KÄurornat, 0As Kur
(I(chwert Der Yıinkten zeigenD, fübhren ich alle vel er Wabhrfheinlich-Feit ng auf Airbeiten Oes Alteren Eranach zuruck, Öte Ötejer 154] auf
ZAefehl Oes Rurfüurften für Öfte S iber! Witrtenberq ”” (9) für „OÖte
Bucherei“, Öie {ich Damals no Eurfürftlichen Schlofle l3egf}mb)‚amngefeurtl'gt bat, nd Oeren Öricginale 1550 auf XAefebhl 028 früberen
Rurfürften 3Ur Vartburg”” gebracht WOorden (ind eute WWeimar).
Runftlerifch nicht obne YWert, baben {ie doch DoON jeber no mebr 0as
“ Inrereffe Oer Befchichtsfchreiber gewecht ””  JO br urfprüundalicher
TWWRQTr Der aq Des Zugufteums‘, Der noch beute na ibnen
„Sürftenfaal“ er Mie Lteueinrichtung Der Zutberballe veggxp[aßteguch iDre, WIe Öte Der wWweiter nenneENDen Suüurftenbilder, Überführung

Dden großen %örfaal. Mie alten Unterfchriften”“14 (ind leiter verloren:

2in Öte $Erneftiner Ichließen fich in Tanz leicher Aufmachbung  101
(tebend, lebensqroß, ı vollen KRurornat gemalt, Öte Träger 0es KRurbuts
QuUus Öer 2i bertinifchen Yıinie Yorig (deit 1547; 1| 1553); Auguft 1.
7 Cbriftian 1. ((7 159J), Cbriftian I1. ((7 1511), ‘“tobann eorda 1.
7 65 6) 7äberesüber Öie deit threr SEnt{tebung ”” hbabe i nichtfeftftellenEönnen;: auch Der ODer Öte Ruünftler jind unbeFfannt. ur Oas Xildnis
Qbriftians 1., Eunftlerifch Öte AanDdern bei iWweitfem übertreffend, teinen
Schöpfer, Zacharias Wehm', Dresden, unddas Jahr feiner Entftebung,
1601 n mOöDdernerer eftaltung, Z&arnifch un wallender AUlonge:perucke, oließt, auch Öfefes. obne Ruünftlerbezeichnung, OÖas lebensqroße
115 “tobann eOrAaSs 101la (T 1680 Ötfe ei auf Der SrODEAN
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Z ämtliche ilber‘ 02 gebörten dereinft 3UmMm Ohmucf Oes Tı Süurftenfaales /7

Im Augufteum. Auch fie baben, wobhl bei ibrer Überführung in Dden
„Broßen ]  Z  orfaal” bre en Dharafreriftifchen Unterfchriften!® ein
gebüßt.

Die fbon MmMit dem lebensgroßen XHilde Yobhbann €Oras beginnendeZurückdrangung O8 feierlichen Kurornats Der zeitgemäßenfurfilichen Druntgewandung fest i Det Oen nachftfolgenden Er{'cbern 104 in no (tärtkerem Iaße fort; vielleicht noch wenifaiten
bet em Aruftbild “ Hobann eOrOS I1 (1680—1691), ber in voller
rarft bet feinen Sobhnen, Sobann DBeorg 104 (I  1—1  4) und
Auguft riedrich, Ddem N Starfen“ ] 69%4— I 73 33 88)( bei defjen «Sobn
Augu 11 Sriedrich, HÖem n Drächtigen“ ( 73 —] 763) DIGS Äurornatf nOoch vetbebhalten, ber nur noch 3 deforativer YWWirfung, als ber
wourf, Dder NUur wenid Oen A&yarnıfch verdeckt, uUNnNO OÖn Ddem Öte Ördens:
bander gus[ändifcher Drden prunfen fich bbeben Druntvoll Wr
3uD OÖfe SErwerbung Der polnifchen Röonigstrone neben Ddem urbut
UZchau geftellt. 38077 eine SErfrifchung ın Öiefer Palten bofifchen racht
nNnucer Ddaneben ÖAs Augendbild ‘ Augufts IL., Öes Starfen,
e eın bisber Befchilderten find Öfe früber trefhichtlich bedeut

jamen Räume Öes S utrberbaufes, 1 OeLt 20)08 ffe Dis jerst nachweifenFonnen, ber nicht Öte zsablreichen erefhichtlichen $Zrinnerungen Öte
Keformation uno Öte Univerfität erfchöpft, Öte feine Ausftellungen un®
Auslagen in fich $ ggebe au bier, ‚9 a7085; QUSsS Dder gefhicht
lichen Überlieferung ich darüuber feftftellen Läßt, uno bedainne mir Dden
eigentlichen Zurber-Zrinnerungen.

Banz auffallend gerind {t Öte Sahıl Dder andfchriften Y utbers*®.
YDir befigen aus alter Aeit NUur Oen BHriefan Babriel Swvilling (Didymus),
Dfarrer 38210 SZuperintendent in Lorqau, S, 1559 Ögzu
ın alter Abfchrift (] 5 70) Oen rie Den - CNAtOr Sebaftian Muller,
IYiansteld, 555, Der freilich NUur o uUuns erDalten T, unÖ eine Unter:
(cbrift Ön 1545 Dazul fommen, aus Dem ADefig Oer aD uns ber
Lafjen, Öer Xrief an Dr.phil Dbilipp Aofenecler, Yena (fpäter Rurfürftlicher ARat in ZÄiltenburg uno otba), DO I1 II I5 29 un® Dden 1912
Imm Mudlichen ZurmEnauf Der Sr gqötkirche in TVittenberet gefundenen 106



Dden 2Abr Sriedrich Diftorius in Clürnberg gerichteten LWWiOmungs:
rie jeiner Auslegung u gim Q  Ö („Das fbhoöne Confitemini“) vDO
I 1530 in Dder Für Öfe Mruckerei Deftimmten LTiederfchrift !® i
(teggen fämtlich ımm „Aleinen &örfagal“ aus  117

”benda en Öfe bandfHriftlich als Qus Zuch eUS efig {tamımen0
nachgewiefene Diaron-Ausgabe (orvie Öte ancdebli Z utbers Zücherei
gebörigeZrasmus-Ausgabe (f. Y utber - Jabrbuch 1, 47 F) ibren Dias
gtefunden

Auch unjere‘ Foftbaren 9 ucrber:Hilder Qus Eranachs LlIieifter-b“"b‘°’ itammen amtlich NICDE @118 em Univerfitätsbefig. YVDas Öle
5  ochfdhule an Eranachfchen SErgemälden 9 utbers un® Ielan  tDONS
erg i{t tbr u el entfübhrt ({ O.), z3Uum eil mif Öer SchloßFirche
760 für mmer in U He gefunfen ‘®” ZAus fpäterer deit {tammen Öte
DeIden lebensgroßen 2iltbe€<ß[gemälbe‚ vDOoOn Oenen 0Ö4s eine m „BGroßenZ&örfagl“, Oags andere ** ‘im „andfchriftenzimmer “ bängt. in Dder Zuf
tafjung Öes Zutber: Ropfes durfte 0a8 erftere WWELCAUS Oen Dorsuq DEr
Ötenen. $Fine qroße Seltenbeit {t Oer prachtvolle Aolzsfchnitt 107a 11s
Der AaNns »-v“  en Druckerei, Dder eine Sierde er Z utrber-GedenFhalle
Dilder Überlebensgroß, in veicher KZenaiffjance-Umrabmung, (tebt Öer
Aeformator DOL dem DHefchauer, Dder Darakreriftifchen altung un
Beftaltung Öer fpäteren Cranachfchen QZirbeiten. Um jeines en
Miters !® willen ent{tammt noch Hem 16. Jahrbundert DeErÖtlent
Au nNOocCcH einanderes2uthber:2ild befondere£rwähnung(veral.S.1] 3$.),
Das jezt mnm „Aunftgewerblichen Aimmer“ bänat. In erbabener ZAArbeit,

Dapiermafte berausgearbeiter, 3zeigt in Eräftigen Sarben 0Oas ruft
51 Öes Xeformators in Öer Schaube, obne Darett, 18.CD vecbhts Jie
Umfchrift lautet: Pestis rTam VIVUS, Oorlens CTOÖ INOTS (Ua, DaDa Mie
Unterfchrift befagt: Anno Dn MDXLVI die ruobiit Isleviae
s Doc MartinusLutherusPropf[uguator]. GermaniaeAetatis SUaC EXH
Das Aild 109 „Zurtber, YIieE im terben gqusgefeben bat”, von Öem nochS chalfchelech“ in feiner Hefhreibung ÖPs Suüurftenfaales erzählt, eriftiert
geute bier nicht mebr

Don en in Dden Dautifchen Der d Zutber:-Gedentkballe“ gqusliegenden„Zutber: Reliquien“ Fommt literarifche DHezeugung nicht in Srage
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Für Oen „Hofenfkranz obl aber für „ein aqroßes zerbrochenes. Blas
in Sorm eines e  8, QUs Oem Yutber jeinen Sreunden getrunfen
bat“, desgleichen für di Z utber, ebr fcbön cteftickhe vDON jeiner Srauat
rindg DO  s 2ora, ne Oem Deiden Chbrifti, gucD von ibr e  1  t
tele &serrlichFeiten WwWurDden Dem . Datrick als echte Erinnerungsftucke
crezeirt, unö DON ıb im Blauben in jein Tagebuch ““ vermertt.
Weiterbin erzählt guch Schundenius“ vDO  - „Ratbarinas gefhicftem

“.l)lll ber feinerfeits noch eine weititere Sebenswurdigkeit,
„Oen böolzernener0es großen Y utbers“ 110a Trondem-dürften wenid:
ens Öte angeblichen SticPereien Katbarinas er aus wefentlich
fpäterer deit itammen. Sur Öfe übrigen Sr  (reill (4  el  ( mich 0es
Urteils. Übrigens Enüpft {i Oas zerbrochene Blas wvie Icheint
venetianiiDer Z&erFunft Öfe weiritere Zegende**  ‘ll2 Deter Dder robabe

feinerzeit 3 erbalten gewunfcht, un auf Öte TVeigerung 0es Aettors
bin ım Sorn auf Öen en geworfen un zertrummert.

Ungleich wertvoller uno bedeutfamer, eine Der Foftbarften $P”rinne
Tungen QaQus er deit, i{t Öte Z urtber-KRanzel aus Öer YVirtenberger
Stradrkirche, Öte ım „Handfchriftenzimmer“ aufgeftellt ÖDer D
0Gas, iWWgs in Dden (ebensziger “Sabren OÖes vorigen ‘ fahrbunderts noch von
ibr auf dem RKirchenboden (1 vorgefunden bat, und nicht tergde
gefchickt WIeDer zifammengefücgt LOobhl noch QUS Der welten
‚]  7  äl  fte Oes ‚‘ $ahbrbunderts ftammend***, alfo eine Qer Alteren Ranzeln
guf deutfchem Zoden, er noch verhältnismäßig Clein, Zeiet ffe auf den
310el eIN31G noch erbaltenen CTafeln in [ebbaften Sarben Öte $ yandeliften
Yırcas un “Hobannes, jenen, ein Zuch baltend, S  reibpult, 0a8
balb geoffnet auf eine Zinzsabl DON olianten Dden licE freiläßr, Ölejen
eDenNTAUSs Schreibpult, DOL einem Kecdal mit aufgefhlagenem uch,
(Dhreibend, Das Cintenglas in der Zinten baltend Liun erfabhren \DIE
QuUus Ilden3*, Oß Ötfe Stradrkirche 3rvel RKanzeln batte  ll4n; duo m
frucfta SUun{f Ssuggesta3, qUOTUM oreali uat{uOr, e meridionali CI

quod imaginibus Ekvangelistarum ef ulinque Cherubin{ 4UTO-

UJucC ef argento plurimo egregie exornatum CST, tribus in ebdomade
(Karwoche diebus COoOncilones ad plebem habentur. Yichin dürfte Öte

114bHdentität Feinem 3weifel unterliegen. Mei einer (näteren Kenovierung
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find Den sEvangeliften einzelne ibrer Sprüche na Yutbers flberf eBUNg
beicge  rieben, Det Yırcas: ” Er YWIrK jein Dolt Seelig machen vDOnNn feinen
Sunden“; bei _ sobannes in OÖem Zuch oben „ SIC DDeus dilexit
Mundum, uf FILIUM SUUMmM Unigenium daret, u OMnNIS quı credit in
illum, NO  —__ pereat sed haubeat vitam Aeternam“‘; auf Dem Unferen,

erergDe reibt: „ m Anfand WL Ogs LDort und OÖas Ört ar

Dey Bort nO Bott WLr Öas LWort TIG WAQLr im 2in € Bott.
2iUe find Durch gemacht felbige LWWas gemacht “n ibm
Wgr Oas leben unÖ 0as leben WWQTLT 0Öas Yicht der Wienfcdhen.“ Y ieben
Dder KRanzel 3UTF Y inten un® Kechten fteben Öte alte agndubr un 0Aas alte
Z efepult Der StradrkirchHe, Der Überlieferung nach eDentaqUs QuUus der KRe
formationsseit (tammen®d. $Xritere entbält einem Sifferblatt, Ddem
let:der Der deiger €  & funf Stundengläfer, 0Oas BHanze in Bold un

1l14cXlau . gebalten. Yegrteres zeiert in Öer YYIicte 0a8 Da  s N  mm mirc Öer abne,
in Dden ter $ cPen Öte SSinnbilder Der sEvangeliften. Mie (timmungsvolle
Biruppe i{t erit in neuefter Seit bre jezigge Srelle-eine L Tifche in Öer
we  1  en Giebelwand, eingebaut WwOorden uno \DIrO 3UEr Yinten Durch
Oaqs lebensqroße 119 Sriedrichs OPs Weifen, als Öes Brüunders Der Z och
ule Öes E vandeliums, und Z3UTF Kechtenur Oas lebensgroße Strott:
mann{Def 107) Yutrberbild als Das Des &er olds Des E pyangeliums Qer
RKeformation fachgqemäß uno wirfungsvoll umrabmt

$Finzelne Keformationserinnerungen, allermeift Ölgemälde
un einiee Wwenice yandfchriften, mögen ich diefe eigenrtlichen Y utber:
$Erinnerungen anfchließen. Der Bericht ber Z utbers Coö 118 in einem
Hrief eines jonft unbeFfannten Cbriftian Surke Yiargarerhe von orn
in Araun  weiq DO den 11 bergang. ber Öte fontitigen
Z&andfchriften von Sürften un Belebrten Öer dZeit  119 Oeseleichen über
Öte zabhlreichen Stammbuch:2in ITAqUNgen Qaus jener deir, boffe ich fpärer
GeENAUET berichten 3 e  O  nnen. VDorab befchränte 1{89 mich auf die Äunft
wertFe 0es “ Habrbunderts, Öte WWIr zeigen Fönnen. Aus dem Defig
Der tadtr tammt 0g OAs nach Dden ver/chiedenften Seiten bin z'nteg=effante gqroße Tafelbild er „Sebhn Bebote“ 15° vDoOnN Yukas Eranach
]516, im „Zurber-Zeitgenofjen-Iimmer U dum alten Defig der Unt:
verfirät gebören Öte lebensagroßen Ailder 121 Sriedrichs Öes Weifen (7J 5}
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11 „anOfjcAhriftenzımmer “ uUuNnO Ayerugts e 1558} 131 „ Kunft:
(tewer bezimmer“, er in derfelben charafteriftif{chen teifen Darftellung,
VE iie Ofe KRurfürftenbilder O28 di Broßen Zörfaals“ zeigten. Ungewiß ÖD
a3u altem Univerfitäatsbefig Der aus Der AAuguftinij hen Sammlung, f
Öte Xruftbilder DO  y Deifiderius sKrasmus no “ YHob. Hugenbagen in Dder
„Bucherei“: B,Durch fachgemäße Zebandlung YDIe erftanden,
f als „TUurte, wabhr  einliche niederlAndifch Ropie nach Öem befFannten
Z Olbeinf{dhen rigina in arma, eftDVEg m 5506/60 75 feftereftellr: en
teresg *“a Oarf als jicheres Eranad;  Des OÖriginal ggelten. Mie esleiche Uln
jicherbeit A über bre serfunft Valter uüber em Aruftbild Ylielan  tDONE£
in Der „Bucherei“ uno em Gruppenbild Öer vel SErneftinifchen Kur
—c -  urften in Der !! Y urber:Gedentkhballe“ Sicher Öer Zuguftinijcdhen Z amm
lungd zugehöricd, ebent/ o iicherein eigenhändiges YWert desjungeren Eranach
i{t 0As Foftbare i1dnis OÖes Ranzlers riftian Br  24 1 d Y urber-Seit:
genofjen-Simmer L urfprunglich im Detig Öer &erren DON Spiecrel 3UM
Diefenberqg bei glberftadt, 183 erworben LViederum aus Sradtbefig

1  H}{InO uns Öte Deiden gepun3ztfen KRupferplatten uüberwiefen, Öte im di &and
(chriftenstimmer“ bängen. _In ibren urfprunglichen otijDen Umrab-:
INUNGeCN erbalten, zeidgen {ie Öen Keformator un Öen Rurfürften {  o
bann riedrich.

E igentliche Univerfitäts:-Brinnerungen'”® mögen den. SChHluß
inachen. Zhus Oer Sahl QÖer Z&andfchriften ”” crreife ID bier OocCH Öte DOnN

Dbilipp Yielanchtbo O 560) beragus. LÜr FEönnen vel riefe DON iDm
aquslegen m} SOr allem ber baben wir Öfe 1911 ım (Müdlichen Curmtnopf
Der Stradtkirche aufgefundene prachtvolle DergamenthbandfHrift vDon
15 eine ZDefchreibung WWVittenberqs v»oOn feiner XAnd entbaltend,
vom Ilagifirat Öer StCaÖf überwiefen betrommen. Dem Univerfitäre:
arcbiv '“ verdanfken Wr zablreiche riüunden ber Stiftungen Dder 2Zis
Faniter —e  für Öfte Allerbeiligenftifrstirche in Wirtenberg 3uUs Öem 14. und
15. Jabrbundert, DerfHreibungen Oer umliegenden Dorfer un® Strädte
CR 048 Rapitel bis 1500 nicht minDder Schenkfungen an Die ULC
ve  us em 16 _ sahrhbundert. Daneben Ddarf icH 0Aas Ördinatiohsbuch o
bann Bugenbagens”””, Dergament-Ilanuf Fript mit eigenbändicen $Fin
IFAgUNGEN Oes befannten Cbheologen nicht übergeben, 0A8 Qus Dem eln
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Öer Sregdtkirche itammt. D)as alte Foftbare nafjiv-41lberne tegel Oer
theologijchen Sakultar DON fonoben S O2} erwähnt wordenMie Univerfitaät <glle bat uns guch Öte nocD in ibrem ADefig befindlichen
YVittenberger Univerfirtäts:Siegel 5  ur Zlhuslegung übermacht, 0ag Ögr
pbilofopbifchen SaFkultät von NO2, Öas Dder juriftifchen DoOnNn 1 727%, ein
\veiteres, Oas Det Den Diplomen für poetae laureatae DErMWeENDer T, no
e1in Staatsfiegel O28 Röniqreichs Sachfen Sriedrich Zhuguft$Xbenfalls Oem Wirtenberg-Simmer, 04as leinem LLiamen ent{prechen®
TeErgDe Volche SErinnerungen in jich vereiniat g;fbären 0a8 aufogr
3€E1} &Samt in Bold creftichte lateinij De ZDegrußungsgedicht, OÖaAs Öte Fır
fürftlichen Stipendiatren ibrem $ andesvater Zuguft Ariedrich bet Be
legenbeit Der „uldigungsfeier in YWittenberqg 16  - 1694 überreichten,
deserleichen alte Univerfirätsfahnen, Öfe o oft bet Öen großenSeftfeiern Oes
18 ‘“ Sabrbunderts entrollt unÖ vorangetragen WOorDden (ind, Öt1e Der Ata
Ddemte Init em Eurfächfifchen LWappen, Öie Der pbilofopbifche SaFkultär
mir Öer yeiligen Katbarina, unÖ enÖlich Öfe leider ftärker mitgenommenew}  ne Öer ungarifchen£Zandsmannfchaft“ mit demungari{ Hen LWappenuno Der “ Infohrift Disjunctos Jungunt. Das ZAndentfen 3rveierbefannter VDertreter Der Leucorea im I16.  Sahbrbundert balten feft Oge
1608 gemalte Erinnerungsbild ! den eriten Ranzler Dder ule,Yıijlartin Dolich ®“ DOnNn Yellerftadr, im „andfchriftenzimmer“ unÖ Öer
Y orbeertranz Sriedrich Taubmanns‘?* Öer ibm 593 aufs Xaupt gefegtwurde, iım Schautifch Des „Wittenberg-Iimmers“ Ziuch Der präachticgeSchranf in Airnbaumbols: im Äunftgewerbe-Simmer Derdtent Beach
CUNgd Zlus dem Schloffe in Dresfich itammenöd, t{it ein Befchent Der
Rurfurftin $Eberbardine, Der BGemablin Ziugufts Öes Starfken (T 1727Öte Univerfitär AD  „für 04As AKlofter“ Mie nacPrte Aufsablung allein, guch
obne wWweitere LVorte, macht Öle Sulle Der SSeltenbeiten offenbar, Öte bier
ausliegen.

Dor gUem ber gebören 3 Olefen L_Inivet:fi.tätséfirtnfierungen unfereZAuchauslagen. &ie wÄdren in Ötefer Sülle obne Öte Doch mmerbin nocb
reichen Beftande Dder alten Univerfitätsbibliothet? naturlich icht möglichgewefen, OB unferer zsablreichen Ltieuanfchaffungen ** YWir rechnen

uns ber 3017} erdienft, Ogß IDr unfere Koftbarfkeiten nicht, iDtie
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fonftGebrauch ift, forgfältig binter Schloßund Riegelverbergen, (ondern
Ogß 9 0)00 fie Öer allgemeinen Aefichtigung 3Uq nglich gemacht en
LVir find, obne wifen, Oem Dorbild Der altehbrwurdigen L eucorea
cgrefolert, Öfe hon Oamals thbre Schäge fremden eiudDern mebreren
Blasfchränfen zeierte”. Ailter Univerfirätsbefig i{t 19 allüıberall Derfrefen,
WO alte Bücher gusliegen. $r YWIrO noch tel böberem LitaBe
DELLVDVELfLet WerDden 1534 möcglich fein WwIro, Öte geplanten un DOLr
bereiteten iwWwveiferen großen Zhusitelungen 3UT „Begenreformation“ und
„ dur Ee 0Oe8s tretffiggen Yebens OÖes Dbis 18 “ Jabhrbunderts in

Deurfchland“”, ÖRr doch nach vielen &SZeiten Öfe Leucorea Öte ODer
Doch eine führende <tellung innebartte, wirElich durchzuführen. ter
WIrD DOL allem Öfe öbliche Sitte Der ZXochf{hule, zuguniten ibrer
EWDIGEN Beldönoten Frantenden iücherei nicht nur vDoOnN Öen neu einfrefen
Dden Drofefloren duwendungen ETWWATICNH, (ondern olche aucb bet
Übefnabifié Oes KRettorats Ö0er Mekanats Owie Det Öen Dromotionen
jeitens Der Braduilerten 3 fordern, uns zuftarten Ffommen, fofern Der
grelge Medikations:-$Premplare in Oer ede (owobhl Öfe bandfchriftliche
1Dmung trggen als guch beFonders GQUrt gebunDden 3 jein pflegen

‘{mmerbin, (bon jerzt durften unfere AHuchauslagen, guch in iDrer
Befchränkung auf Öas 15 un 16 “Sahrbundert, 028 befonderen

Werftf tein Schon em aeifter Darrict** wurden TEZIEITT Öte
„Lürnberger vDON 1485 IMI wunderlichen KRupfern“, Ötie

bochdeurfche vorlurberifche ibel, Ylurnberg, oberger, IWDeEeICer
„EINC Zibelausgqabe vDoOn 1532 Solio, 31DeEl Ceilen (mit Y utbers un
WielandhHthbons, Xildern)”, Öfe ver oleichmäßigen Drachtbänden
gebundenen einselnen J eile 0Öes Y ieuen un ZAllten Cefjtaments ibren
Erfütausgaben val YabrbuchIsS 152) undendlich „eine Hibelvon I

obl Öfe Sacrae Scripturae ef divinarum literarum Biblia
Zeipzig I1544! LTOoblrab), Öte tbren iluminierten ölzfichnitrten, DOL
em ber DuUrch bre mf ©  gren Wappenmalereien gefchmuückten
Srtammbucheintragungen  RSS RR güerbipqs eben{to 1VIE Öte beiden erffgenannten
Srücke, eine befondere Sebenswurdigkeit bildet Sie liegen gqucb beute
aus‚diesErftausgaven der Zutber:Überfezung imSchaurifdydes, GrogenZ&örfaals”, ÖE Detiden anDderen Der BDibelfammlung Oer „Buücherei“
[]2



TVeitrer, 2Opold, in Brobmanns *® Annalen IL, erwähnt
fonderlich 135 „Ote plattdeutf H, Y ubeck 1494° (bei Stepban Aren:
Des), Öte „befte Dder im Yilittelalter gedruckten Überfegungen Z desaleichen
„Die ostılla Nicolaus de Lyra, Hb Esdrae ad Apocalyps., Norimb
1481**, Dden größeren Ceil Her Öfe en Oes 13./14. Yabr:
bunderts entffandenen tbelauslequng eines franzofifchenSranzisfaners,
der als Doector plenus uno utilis DON jeinen Seitgenofjen un au on
QZuctber bochgefchägt WUrDEe. el (ind I1 Öer Aibelfammlung Dder
„Züchereit“ qusgelegt; auf ibrem eriten Alart bandfchriftli ergän3E,
3e10 egxztere ebrbÖte unmıttelbare Derwandtfchaft Der [gteinifhHen
Dreib und Druckfchrift $Ebenda en qu Öle beiden (onderlich
noch von Y eopold genannftfen 1DeigQus ben ibren Dies gefunden, Öie
©  gre Zibelbandfchrift *® nordfranzöfifchen Urfprungs; Anfang Ddes
13. Jabrbunderts) Der Dulgata, Öfe Jobann riftop YVOichmanns-
baufen, Drofeflor zuer Der Dichtkunft, Oannn Dder Drientalig (7 727
von einer AKomreife 1691 Der Zibliorhet mitbrachte, uno Öte
e eutf{che DONnN 5 5 Qus Ddem Aefig Oes StaqdÖrpfarrers $Pber
f 0.), reich iluminiert, mit bandfchriftlichen sEintragungen Öer KXefor
MaKforen 2u D OAas prächtige Missalium ODUS w  cel Misnensis 1495 ff
in Der Bucherei in Der Z\Dteilung „Meßbücher“ wwuwte früber bewundern.
Y uctbers LWWVertke in Uen ibren Befamtausgaben WutIie in sablreichen inzel:
(ammlun en  1374 (ind felbftverftändlich DVerfrefen.

Ya: WWUrde ein leichtes jein, iVveitere bervorragende SSeltenbeiten
{99) nNenne nur Öfe historia universalis, Y übecber E rftöruck von 1474,
Der Öie 10 deutfchHe, vorlutberifche (Sitraßburg 1485 ÖDer „Öte
Sdeigung Oes Z&ochlobwurdigen Zeiligthumbs Dder SSriftsFirche 3u VÜic:
tenberg ”“ auf Dergament ODer Öte $Erftausqabe Der ten über
Öie Seipziger Disputation I 5 ] 8/ Der Öfe Passio Christi unÖ Antichristi 138
521 ÖDer „Abbildung Öes Dapftrums Durch Yliartin Zutbher 138 IS 4 5
aufzusäbhlen. Alber LO anfangen, O aufbören « Mie durch alte literarifche
Yiachweife*“ gedecPren Buücher un M Öiefer Binfchräntkung find
meine Tan3zch Dvorftehbenden Ausführungen gegeben“ laube eOeN-
talls nambaft gemacht 3 en $ Oente guch bier MWIrd 0A8 Urteil
doch nicht Weit Stel vorbeiführen, wWwenn IO meine: unfere S amm  z
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ungen im Zutrberbaufe (ind nicht UNIWErF deflen, Öer ib jeinen C Lamen
für alle Seiten gegeben bat Iebr noch, fie gebören wIirktlicH z iDn,
{ie alıedern i Organıi in feine. Hefchichte ein, fie (ind gerg0e3zu nicht
DIOß et{rugs Sehenswertes, jondern SPigenartiges, WwWie eben MÜr
bier mödglich IWQTr 3 fchaffen

Anmerkfungen
Mensz® Syntagma Epitaphiorum* br EpitapberıDON I3 indern, Söbhnen

und Tochtern, die ite ibrem Batten in einem. neununNdzwanzigjdhrigen SEbheitand geboren
babe; Mienz pıtap DON ber nenn richtie 14 Rinder.

Zsternach 1{t die Ungabe DOonNn reffel, SEber, geben und ausgewäbhlte rıften
„Von Öden Rindern, Öie ıD feine Battın gebar, follten NUr ne und Tochter ibn über:
leben  “  / richtigzu{ftellen. Dreftel bat überfeben, daß Öas BGrabdenkmal 3UW0OQF vDOnNn diefen vDIer über
lebenden Rıindern Ddem Vater gefent it, daß aber na dem Vvorangebenden Sägchen disces-
Sit prospiciens ef praesagiens anımo mutationes ristes, qUaC NO  —; multo DOSt in hac schola
evenerun (!) er4it na dem Stur3z Yaldı‘ „Rrvptokalvinismus“ 1n Wittenberg, alto frübeitens
1574 errichtet E s peritorben (ind bier nachweisbar ein Töochterchen, I8 ochen alt, SS
ein sehbnjäbhriger RKRnabe, ein vierjahriger Rnabe, Timotbeus, (Mienz 1, C. 30.);
iniFribiert find SS{ ein Mielchior, 1569 ein MNiartın . der alteite Sobn, unöd Schulmeifter

BGynmnafltum Wittenberg, ir 1552 nicht In YVittenberg, dem er wobhl, als feine eitalun
3U M4 Schulvektor nicht erfolate, Ödecn en tgeFehrt bat der zweite War Hobannes, Niedisiner;
eine Tochter Zelena verbeiratet ıc 1 566 nıt Ddemin Keupold, 3wicau, eine zweite 1567

M. Raifpar Schmidt, Diener Wortottes (1629— 1675 1630 1638 3, 1645 Diakon
der tadtkirche 3 Wittenberg) in „Wittenbergifches Terufalen, 5n Vergleichung LÜtrRtten:

bergs nit der Stadt HZerufalem, in acht Dredigten dargetan“ deutet gutber veinint den YWein:
bergg ÖCs Zherrn und arub dn feligen Arunnen wieder auf, den ie verjichüttet und
verderbt batten (J 1of. k HX Über 3 diejer legten Unipielun gibt Öag Ailds Peinerlei VDer
anlafundg, au  D- Stfe eut{che Unterfchrift vielleicht darauf brt. Vielmebr WwIrd, 1in Un
lebnung ef. Da das 19 0an3z verichiedene Verbalten der Y!iener der ir Cbri{fti un amı
Dder Ir geichildert jein tollen.

MNienz, Syntagma “* 1170; Schmidt?®.
Sowobhl Nienz WwiIie Schmidt iprechen DON „3UOCEN Brofchen“. TDas 11d zeigtt deutlich

Srofchen MYM!ie bitterböfe &Scatire der andlung bat Peiner DON iDnen veritanden.
61 Tas Xpitap bind urfprünglich Öein: eriten Drfeiler neben dein E, gegenüber der

AFriitel (Mienz DE (päter in der ingangsballe der Siüdtür, un WAar ÖOOrft Öem Unweilen
mutwilliger böfe gqusgejegt. Seit 1883 {t der Zg utberballe überwiefen

arum Ddein jJüngeren Eranach zugefchrieben wird? &ein MNiaglerzei  en nıcht ichtbar
aber die Mialtechnik erınner deutlich Oas „Eranach“ (tgnierte Zugenbagenfdhe ’Epitapb.

„Wundern marr 5ich, ejer nıldt, LÜDas Öas fey für ein jelgam o eDenn
thutt an  =- diejer adt Und viele einaldes 1nnn i bat. 3O weiß und ınerce Meißict Örayu } LD as
OCuUtuNg bann die 3wWweene &au Der erg dievı irg bedeutt, arın (ind böß DNO

CrUMMeE geubtt. Yuf einer jeitt Dapiften iinndt, SBın gottlog böß DNO frech gefind Sie veifjenn
Weinnberg einn, 3O gebawödt urchs YWortte feinn; OCn AZrunn deß Be eNS (te qQu

In, durcHh Ibre Werct nas ubüln, Verfiniftern alfo (tOffes Or ÖaAs leucdhtet Flar
allem m Drt. Dargegenn Dder anderer feitt Stebenn vDiel dapffer gelabrter geubtt Miıt
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Ibrenn Inftrumentenn all, S Na Im Weinbderg babem ol 11 CeEUMEN, {hneiden, binden,
bawenn, Den Bergt (tOfftes ite vDieder bawenn, e tilgen aAaus all alfdhen lebr, Cbun rewlich
oOrdern ebhr, den AZrunn 0P$ lebens au Gar veın 10 DIEder tbun außreumen feinn;
UDnnd inadhenn wieder offenbar Bottes na { DOLEr verfinitert WAar. H!ie Hecht meinung
trommer rı diefes Funitreichenn Aildes {r rum danfk Öu Bott für jeine ana ÖaAs
D  ein LDort D Wwieder geben batt.“

83 Mienz 1.C 3, 67
Mienz @: TDIas pitap bing urfprünglich linFs DO  3 ZAauptaltar und {t 1883

Öer gu  erDaue überwiefen. Oie urfprüngliche Umrvabmung mit Wappenbild undvr i{t
abbanden geFommen. Tas Eranach-Zeichen, mıt der JSabhreszabhl S60, {tebt der Taufkanne.

Die biefigen NRegifter nenneEnN drel frübver{(torbene Rnaben: der Ite{te, Jobannes S27
CIn weiıter, MNiichael, ein dritter, in der Seburt, 1529 nter den nen.1 eBannt
Her dem WVater gleidhnamige- fpatere Drofeffor OÖFs Zsebräifchen feit 557) und der CT beologte
€  feit un Schloßpyrediger, 1570 Dr. eco  / NXektor ] S68, 1575 1584, Wittenberg, feit 585
rop in Remberg, quie{ziert ] 592, T712.2 1594 ın Wittenberg (nicht, IDIC gewöohnlich ange
geben, 592 1n Remberg).

Ö6 DieNiutter, Walburga, verbeiratet 522028 1569, WAar eine Schweiter Oes beFannten
MDıiakonus BEeorg Koerer ine Tochter, $Sara, War in eriter SE he verbeiratet nıt Balus
Hiarcellus er QAUs Rottbus, 3—15 Diakon Dder Stadtkirche in Wittenberg, in
zweiter sEbhe 1549 nıt Georg E rakfow, Öem ite 1563 durH Hen Lod entrifien IWDurde (Mienz
1149, 11129) Erakfow, jeit 1549 italıed Dder arti{tiHyben aFultät, 554 Dr. Jur., 1555 rofenor
Dder Acdhte, meDrta in Fircbenpoliti{chen Verbandlungen tätig, ausge{iprochener ing,
feit 1565 Ranzler des urfürften, dann aber in Örn Sturz ÖCs Dbilippismus verftrickt, infolge
entjeglicher Solterungen 1117 Rerfer In HOresden SPıne zweite Tochter, Miartba, beiratete
S51 einen Dr Undreas Lolft, in zweiter SE be 561 einen Dr. aul YTreidhardt In ersieben

Ö / ie eben genannten Schwiegerföhne? ODder Wittenberger Belebhrte und Freunde ?
MNienz Pg bing urfprünglich in der Stadtkmırche der Süudwand uUund 1{t

883 ebentfalls uns überwiefen. H'ie dußere Umrabmung .i{t no erbalten, ite ze10 äbnliche,
NUr einfachere Formen wie Oas er SEpitapb. HÖ!die In  riften e  en

in Rünftlerzeichen {t nıcht 3 entdecren. Die TedHnik ÖEsS AZildes t deutlıch 1e1€ WwIE
die Öfs Hugenbagen{chen ’Epitapbhs.

Mienz 6; 111 IO6 rieorı rachftädt, AfeNor Rurfürftlichen RKonfiftorium unDrotonotarius Schöppenftubhl und Zofgericht, 7T 1600, einundftebenzig re alt einIEpıitapb WDAar in die nordliche Yußenwand der Stadtkirche eingelaffen un ICug tie Yamen desJnbabers und feiner beiden Frauen. Er gebörte 3 der bekannten balle{cdhen Familie un
War „Dfänner”, alfo nDaber einer Salzgerecdhtfame in Zalle (StammbaumCbr DG Dreyhbaupt, Be  reibung Ödes &SaalFreifes Zalle. 1750, Dl 11 B 30

YNiajorina, Tocter O0 Tbeologen Beorg QJor 5774 in Wittenbereg, (tarb als DIEU31C08-Abricge, IS73, na zwanszigjabrigem /Ehefitand, als MNiutter DON Je acht Söbhnen und CTöchtern, DON
enen na Öer BErabinfchrift Je Dier fl' überlebten; au fte {t urHh den langen, breiten WwelBGewanditreifen als verftorben geFennzeichnet. WWie der Widerfpruch wijcdhen Aıild undichrift binflichtlich der Rınder 3 erFlären {t, arüber ibt böchftens Miutmaßungen.3weil Söbhne, BEeorg un Friedrich, 1ind als urıien in Wittenberg eBannt eworden, erf{tererT legterer MH!ie an Hobannes HZugenbagen jun, ° verbeiratete Tochter bieß Unna,verbeiratet 1549, 7 1580

Die UnmöglichFeit der bisberigen Deutung ald: °Zpıtapbs auf den Batten ergibt i aus
demM 3 69/ BEefagten obne Weiteres., 3um UÜUberfluß bemer#t der Batte in dem pitap
rrichte.
daß er ebendiefes oNumMmentium einem über alles geliebten Yeibe In Trauer und Schmerz

Rünftlerzeichen und Jabrangabe (ind uUnteren Rreuzbolz angebracht.
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Zugo Rebrer, ber dtie EdHtbeit von urers OÖresdner Kruzifixus. (Zeitfichrift rür
bıldende Runft, Keip3igt, Seemann. SI Jabrgang 915/I16, Zeft 6; dafelb{ft au eine
ildung! 73 DDievr der linfen Tatel lautet:

Qui cernis, hnomo fe (tuumque reatum.,
Nam sine morte forem, Nn1ISI mortis eras.

Quod patior, {ua culpa acit; quodque impleo egem,
Justicıiam METCOT, odo crede, tibi

pende Namqu«c in pendeo DTO fe;
Qui deus eft qui 3800! ecrimine homo.

Sed DTro abe fua facCtus vadis antfe
Quae ebueras, haec solvo INe6a.

Te finx1; DTro te SOILIVI te oste recepIi,
Sum (UUS INECUM fit meritum mne

Quid majus DOoteram are vel PDOSCETEC majus?
agnus mor Ccert esft hostis mor1!i

En uf Sspinis urgetur ut aemula soli|
Lumina, jam tenebras, omni1a mortis, habent.

HPDievr der vechten Taftel lautet:
s quUoSquCc quO ra praecepta salutis,

NnNCILIUTr tristi elıe MECTOQUE graVi
En faciıem qua sancf{ia oculos BEeNS DAaASCETC gaudet,

Quam DUugnNOS eft quam HMyiıda tulıt”
Quaeque manus ad OPCM promtae, sunt tegmen ef umbra;

Dispensae in rigido stipite vulnus habent.
Cerne pedes 11CO fiX0s, quibus aCcQquoTräa pressi

Summa; quibus colubrIi frango nocentis ODUS
Cor quod tui fragit, terebrabitur asta;

Vixque in nODIS jam OVQa plaga locum.
Rectat lingua, favens OoSt{t1! et aeta 1Va atroni,

Discipulo mafrem dans, animamgque patrı.
Est transacta Salus et Ffata priorum ;

Ergo mMmMeae Vitae finis Or1go tuae est.
Der Vertafter der Stropben {t nicht genannt uUnd au DON NIr bisber nıcht teitgeitellt
74 JTIas Itefte, DON riedrı ÖdeIn Weijen erbaute Univerfitätsgebäusde, etWWwWDa Schritt

Ötlich der Collegienitraße gelegen ; nach Yuflöfung der Univerfität, bsw na 815 3Ut
Rajlerne volig umgebaut, jeit 919 3 Wobhnraumen!

rar In Sdemn g azarettbericht, den gutber 1m Yovember 527{ Honas jendet (Enders,
Briefwechfel gutbers II6 F.), hreibt NOS in anteriore ula Mieiner
Mieinung nach Fann damııt der „Broße Zörfaal“ gemeint jein.

ıe 3ablenangaben wanfFfe bier ‚ebr UÜbereinftimmend erden QAUs den legten aD  3

zebnten deru143 Miitglieder genannt, alfcheleth*”, Schhundentius*?®), Stie 1n Xe erf
Srıium 3zwölf Tif{chen aßen. enaue HZeitimmungen vegelten 1 owobl ıe Sebührniffe Dder
Sitipendiaten (ftebe Brobmann!® 1 88 ff., WwIe ibre Dflichten, ie 525 in bezug auf IDr
Studium In der legten Univerlitätszeit*°,*® forderten: eiu der Stipendiatenübungen, Sonmnn:
abends DON I0 bis J2 alvierteljährlich eine dateini{che Arbeit über eın aufgetgebenes Tbhema,
Zubören bei Öden Examinibus.

77 Sein Yame: Auditorium Stipendiariorum 1ve alumnorum electoralium (Sennevrt“,
Rern”)), au Alumneum (Georagi!2,52), ja Ogar Atrium, quod Alumneum vocatur 2bd,**)
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1U Dder Sitipendiatenubungen (£eopold**) &Sein Be{chick: SPine gründliche Prneue:
rFung bat 697 (tattgefunden ; (teur dUrG eine befondere Weibebandlung”® re{(tlich begangen.

eine age: „he inan 3 diejer Stube (Lutbers Wobnszimmer) Fommt, teht iNnan DOLV Oem
Stipendiaten:Audsditorio vorüber“ aritius®), vAl beit BGeorgi*: Alumneum quod f uLit olım

Lutheri auditorium, quoO haud procul esejusdem Museum. &eine ZwecCcCheitimmung.
eruditis inter alumnos instituendis Acta*®*® 1 702), Zufammenfaflend BGeorgi*: Alumneum Dder

(studi0S1) TECUMYUC sStudiorum exercitia conjungere possint ctaEconcertationibus

Pönigl, und ur Stipendiaten, Wworın diefe disputieren, predigen und au DOnN den
Ephoris eramıntert erden ebemals WDAar ÖPs feeligen- D. Lutheri ebrf{aal*“ O welit
gqud denmnt Datrick** Öder Dedell Öen Saal, Dr. gutber ollegia gelejen, der jegf
bloß für der $tipendiaten examına e{ exercitia eitimmt fet Aet den [d Fe{it:
teiern der Univerfität, die DON der £utberftube qusgingen, pflegten u  bri HNS i er
die 3Wqr of siell 3UFr Univerfität, aber SO nicht 3uU mM eigentlichen gebrFörper eb rıg
Doctores, Licentiati, Adjunceti und andere SEhrengäfte 3 verfammeln (Geoval““ für HA
un

Er WWDAr als „BHilderfaal“ gedamt; der anitoßende Fleine ZAörfaal tollte als „Yula” OeMm
Dredigerjeminar ienen, das Wweilter anftoßende 3immer, euftfe „Zandfichriftenzimmer“, WAar als
„Religuienfaal“ tggeplant, vollte aber au eine rge tür Seminarswecke eingebaut erbalten.,
Siüclicherweitje bat wenigitens diejer Dian Peine Verwirfkflidhung gefunden. Er Wwaäare nicht NUuUr
eine Verfchandelung der biftorifchen Raume gewejen, DOr allem die größten praFkti{dhen
Schwierigkeiten für Öas Seminar mit f gebracht.

Ya Charitius” bat o 1m Unfang alg 18 Jabrbunderts Her Depolitor un Dedell
Jobann BGeorg ULius (F diefen 00)(« dtie anitoßenden ume Weftaiebel bewobhnt.
Seine ne en ÖOas vaterliche Amt bis 17© beFleidet, al{o au wobhl eInc YDobnung
weiter innegebabt.

UYbbildung bei $ HSordan un Rern „Die Univerfitäten Wittenberg un Z&aMe DOr
unSd bei iDrer Vereinigung”, Z&alle 1917, und bei W. Friedensburg, der Univerlität
Wittenberg, 19177.

51 Yn und Umfhrift: M docere auspicie cepi cCoepit) Wiıtteberg. Uni-
versıit. 502

MNMiartin Dolich, aus Mieller adt in $ranfken, geibarst und VDertrauter alg urfürften
$  drl el<- Woeifen, Dr. un Dro DEr edizin in Keipzig, feit SO2 in Wittenbereg alsd
ZH4and Ddes RKRurfürften bei der Bründun un Yusgeftaltung Öe$s Beneralitudiums, 503

t  <co bis 3 jfeinem Tode 513 als ndiger Vize-Ranzler. DON beitimmendem Einfluß auf die
ule,als ”  Jux mundi“yum feiner Belehriamfeit erübmt „Philosophus, ates, Medicusq
Theologus ille, Proh jacet hic nostrae duxque cholae' (Menz, Syntagma
, 6), {9 dtie trauernde Srabfichrift in der Stadtkirche

C' n der Wirtte der beilige Yuguftinus, in der Z3and ein DoOn einemel durcdhbobrtesZ4er3,
onf. 9, sag'ttaveras COFr NnOostrum Carıtate tua), mit der Umfohrift QuI1 sequltur NOn

ambulet in tenebris 503 Darüber ÖE Kurihwerter, QWappen desS RKurfürftentums Sachten,
nte die aute über dem warszen ABaltken ım grünen Feld, Oas Öes Zerzogtums &3Q fen ;
[infs, {(tebender ungeFrönter g öwe, ÖS ÖRr Markografichaft Mieißen; vechts, ebender er nter

W, daAs der Bandarafenfchaft 3 CThüringen. TIAaAs neatlı ovale, maln (überne tegeel,
ein Mieifter(tüuc des RKRunftgewerbes der Zeit, 1e0 Im haufajten ÖEes Wittenberg-Zimmers der
£utberballe (Bellg des Drediger-Seminars

Cosmas  unmd Damianus, Datrone der Urste, Upotbefer un medizinijchen FaFultäten, Ör
Kecggende na Zwillingsbrüder Qus Arabien, erfolgreiche rzte in ılıszten, und 19 für U1ICUS
werbend, enthbauptet umm 3 —

Uhm- und Infchrift S(igillum) Medi acu W (itteberg.). Omnis medela A Deo 150
Umfchrift Sigill. Facultat. jurid Wittebergens. 1676
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Die beil Ratbarına D Alerandrien mit ÖeCm zertrüummerten Aad, Schugpatronin der
Dbilojopben, Wwel ite der gegende na in einer Disputation ünfszie beidnifche Dbilojopben über
wand und eFebrte; enthauptet 305) da Öas Kad, nIt Öem ite tgemartert erden jollte, zer{ prang. —

Ulm: unrı Catarına Phi(losoph  r(um) Studii Wiıttebergi! patirona. 502
A cta saec. “ A02 „Zrterauf be ab 8 Zerr Jobannes BGeorg Yeumann vo der

T heologie 92— I und Dropft) e4!! ie cathedram Luther 1 und legtte tie Hubelprediat
Dder lateinı)l De Tert te{ft ur in concionem ascendı Beorgi Annales”* (für Deimde

Gottfiried Wernsdorf vo T heologie S9O6— 1729 un Drobft) in cathedram Lutheri
SaCTam ascendebat.

Val die OÖOriginalzeidhnung ÖEs Wittenberger Nialers Miıichael UYdolf Siebenbaar (um
730) „Das Annere Öder SchloßFkirche“ Sie Iinzıge no vorbandene Annenanficht der Rırhe DOTr
IDrer volligen Zerftörung 7S0, al1o desjenigen Baus, der in etwa no: in die XReformationszeit
zurückreichte ; SeichentF dCsS verftorbenen O, Drof. Dr. KRawerau, erlin, dte
g utberballe

Die LWWorte, die über den UniverfitätsFatbedern ım Fridericianum und Yugufteum K utber
aus itanden, Conserva Cathedram Lutherı! lehova, en (pätere Schriftiüteller DEr
r  et; jenes ODder diefes atbeder als gutbers anzujeben, WOomt! Peines DON beiden

1 fun stebabt Dat. — r3äbhlt alfcheleth*? m Friderizianum {t ein ngroßer
vortrefflicher Saal, mit einer no (ihönen Catbedra, auf we weiland die Wittenberger Dro
fefforen meDr itolz thbaten als ie öfraeliter auf ibre AZundeslade nıt dem grünenden Yronitab

weil £gutber el auf derfelben tteitanden und disputiert babe er itebt au ie nıcht
gan3 leichte Infchri diefer atbedra: Conserva WWır en gefteben, daß ıc ie
Tatbedra vecht TU gebalten bat ob DON diejer Yuffchrift err ÖDder nicht, Fönnen WDr
nicht beitimmen“.

5%a &eine Errichtung itebt sweifellos 18 In Sujammenbang mit der Kenovierung“‘ CS
S$Stipendiaten:Auditorium 1697, (ondern i{t ir ber anzujegen.

Rern®} (I167]) AIn Quo (dem Feftfaal ÖS Augufteums) imagines Luther:! eft Melanch-
thonıs visuntur.“

Yı TIas g utberbildnis erinnert tatfächlidhauffallend die beFannten Cranacdh-Lutber:Bilder
der weiten Zsalftte ald. I6S. Habrbunderts

UAuf (päteren Uriprung der opien weifen aber dochH wobl die beiden Wappenfchilde oben,
Linfs und vechts, bin, fofern 3WAQaLr DaAs LinFs gutbers beFanntes Wappen, ie KRote mmıt ÖC RKreuz
zeigt, das vechts Öageren, te balbeArmbruft, vechts und Linfs miit j€ einer weißen und AKote
in blauem Feld, Sie gegende vDOon Dder Ubitammung ÖPs Reformators QuUus Öem adeligen
DON Zerren DOnN g üder, im Fuldaijdhen, aufnimmt, wiIie ite nie DON Zutber fell wobhl aber vDon
Zutbers SEnFel, ÖC Jeiger Domberrn Sobann Eenit gutber (T verfo ten urde.

miit Öem IWappen jenes Geicdhlechts z tun bat, itebt ın Heden alls IWWDAr NUr
ÖaAs Samilienwappen DON gutbers ruder Sakob, der auf dem ’Erbteilungs-XReszeß der inder
Öe$S Xeformators vom A 4, 1554 gebrauchte Kichter, D.,. Genealogia Lutherorum, Berlin un
Keipzig 1’733,; {t aber DON Kutber nicht benugt.

02 uchardt, Cbhr., ranad Dder itevre, geben undsd Werfke. geipzig 851 WDie An
sabe DON Schadow, Wittenberas Denkmaler, £ I821, über ie 1önNıNE gutbers
in GanZeEr 1Ur in ÖPr gutber{tube 1{ demnacd unrichtiet.

Faber, attb., RirchenFuftos. KRurzgefaßte biftorıfche Yachricht DON Öder und
AYfademiichen StifisPirche Allerbeiligen in Wittenberg. (YOttbea VDoal. Schalfcheleth**
„£..Rranach un ınalte 1562 auf VDerlangen Dder Univerfitat Kutber und Melancdhthbon in Bebens
u 4M vortrefflich und 3U 1 Beitall der Renner.“ gutbers Aild IrUuC die Infchrift Doc. Mart
1 utrther. 1XI1ft An M. 111 ofmann, rof. d. Tbheol u. Generalfuperintendent in
Wittenberg 71774) Memoriam saecularem funerIıs sepulcrae Mar  uthert YWttba

MDie eute in Dder aFrıjiel der SchloßFirche bangenden 1ilder Kutbers und Mielancdhthbons
ind Ropien DON der and ÖS Wittenberger Bürgermeifters und aler aul Reil der
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ite für i perfönlich anfertigte, i traten (pater als SErfag B Öte Atelle der verbrannten
Örigina

gindau, ranach Pın S ebensbils. eip3i0 1883) 2322
ar C. 129
MNienz, historica narratio® &3, 12 Ungaben über den Rünftler un den er

feblen ihon bier.
07 Rern>®! 167]1, Sennert“ 1678 Electorum ad VIvum, in Justa statura, habitu electoralı (tra-

beato) imagines primo Academiae fundatore 1cet videre in Collegio Augusti VDal Cbharitius®;
alfceleth*>; Mieyner?“a,

9 Fridericus I1L., dei benignitate dux Saxonliae ac Wittebergensem Academiam inchoavit,
ohannes, ‚ Conse:vaVit, Joh Friedericus undavı Die AZilder Friedrichs Öes Weijen
und Hobannes des Befitändieten zeigten oben IinFs Öads Furfächfifche, oben IinFs Das ber3zoglich:
fächfifche Wappen; bei Hobann Friedrich 3eig8 das . linfke dte Rurichwerter un die aute
nebeneinander, vrechts das (Dappen OCS Burgara eNIUMS Magdeburg.

Nieisner?° 1668) $ ie Ailder der fjäachlifchen Rurfüriten DOoON Fiedrı Weihten
bis Sobann Beorgt „iteben auf dem ollegio Augusti, in Öem großen Saal“.

100 ebın, eb um 550 Schüler Tranachs Hüngeren: Furfächfifcher Ofmaler
1n Dresden, um 612 Yragler, Mionogrammiften 2126

101 Anathemate hoc coluit Academ!am Georgius asc an pr.  ( 168
{o die Unterfchrift diejes ZBHildes, die alto als SEhbrengabe ÖPs Gn agıfters Fennzeichnet
jedenfalls in SErinnerung feine ım VDorjabr ertolıte Dromotion MNiagiiter.

Beorg Dafch, 1661 3 Danzies, 1682 &tudent in Wittenberg, 1684 und Adjunkt . p bilo-
topbifchen FaPultät; feit 1693 In der artiiti)den, jeit 1703 in der thbeologii hen aru 3
Riel;

10% OÖOb die ujage, ie RKRurfür(t HSobann Beorg 11 bei jeinem Befuche in Wittenberg
auf. 3itten dCs UFademifchen Senats bin, uft Bibliothecam Äcademiae NeEC NO  >; Collegium
D. ÄAugusti in qQuO effigies Proavorum reservantur, praesentia ornaret®* Dem NRektor (TE
wabhrte, fein 113 für den Fürftenfaal inalen 311 laflen, in ung 1it, Fann
niıcht en Hedenfalls efigen WIir NUuUr das AUnm. 10]J erwäahbhnte, das alto nicht Don ıbn
err

103 Mauritius dissıpatam instauraVvIıt, ugustus exornaYVvit, amplificavit ef CON-
firmavit, Christianus nutantem sustentavVvit, Christianus I1 exXaCcfto felıcı saeculo C
Durgavit, ohannes Georgius || eilorum gravissinsis tumultibus defensam parıter
nDdvis privilegiis aucftam secunda quasıi vice fundavit, Joh Georgius elogi0 simplicı hnaud
exprimendus in Conservanda exornandaque Cademıia hac aequavit plures, a1l108 superavit.
Aei Morig und ugu wiederhbolen i die Lappen, die das 11893 Sobann Friedrichs ze1(
Xie folgenden Ailder en Sie ANusfhmücung dUrgH YWappenfchilde nıcht mebr.

wW*4. Brobmann!® I80]J 111 222a QO!ıiie BGemälde des Fürftenfaales „{tellen unjfere m
lichen Bgandesfürften, en ur rIiedrı ÖCn Weijen bis auf den Rönig undur
Uugu 1, meiftens in Kebensgröße, einige 11n Bruftbilde dar.  DÜ alfdheleth’s* Bericht
nenn „Bemälde (3 fachfifcher Rurfüpriten“, weiter „Die ABilder der Cbhurfüriten NECHETET Seit,üıber Hdenen einitte Anfcohriften iteben, OÖOraus ite deutlıch erFennbar find“”, UNÖ berichtet endlich:
„Hugu der Pr Rönic DON Dolen na als Rinds un Hegent Öq, benfo ugu LE

1043a Tas le enNsSagroße R ild Sobann BGeorgs in KaAN3ZeEr SBeftalt, traat HIE Unterfchrift:bi
Donum nobilissimi amphssim1 1rı hristianı ahni, Potent. Sax Llector. E{i6e. cCıirculı
praefecti, aibt 1i al als eichenF des Benannten, Dder Rreisamtmann in Wittenberg W,
Iurift, 1692, erit. 1686 gebeiratet bat, wabhribeinlich In nıcht jebr bo IN er

104b B eider te au auf diejem KHilde, einen. Tleineven Cu  11d, enm4O Wwie auf deCn
übrigen Bru  1ldern in gebensgröße, jJedweder Zinweis auf Öden aler.

105 YDir befigen OÖriginalen OÖP$ Älteren Erunach Öas beFannte Xundbilds B utbers von
3525, 40 X 142 auf Z4ols aus Öer “Sammlung des Öberdompredigers Dr. Yugujftn I856,
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Zyalberfitadt, für Öen jeine inder 1830 füur einen Friedrichsd In Zamburg als Weihnacdhts:
c{henF angeFauft baben), fowie dtie Pleineven SGegenftücke z Öen QUSs der Rauffmannichen
Suammlung beFannten Aıildern DON gutber und Ratbarıina, auf Z0ls, 192 124 m RKopien In
LWolfenbüttel und werin), 1918 DON uUuns In ABerlin erworben, DQ3IU DON der ZAand Als. jüngeren
Eranach Öas prachtvolle ur ie Bem  ungen ÖS Oberburgbauptmanns D. Eranach weiteren
Rreiten zuganglich ewordene Ald ald: en gutbers, et1Da un 540/46, 916 DON uns aAUs Drivat
befig erworben (auf Z40l3, 30 X 220 mm); Deiter aQuUus Her Yuguftin’ {chen Sammlung neDrere
neDr Oder weniger tufe WerFfitattbilder ÖCs alteren Eranadh, von denen dOAaAs eine, igniert auf
Z013, 2]0X mm), aufs engtite mit dem 118 DON 1535 1Im BGermani  en IMMujeum, Yürnbereg,
zufammengebört; CIn weiteres, unfigniert auf Zols, 3°8 X 258 mm), nıt Öem DON 1529 In den
Uffisien 3 Slorenz iiıch erübrt; Weiter aus derfelben Sammlung „ALutber un Ratbarıiına eın
ander gegenüber“ DON 15258, (imniert auf Z4ol3, ISS 228 ‚904 810 in Zamburg auf einer AYukßtion
geFauft)und alsGegeniütüceLutber undRatbarına, beide ligniert, on 1528 (aufZ013,368 262m M,
„AUS der raflich. YWallmodenfcdhen Gemäaldefammlung in Zannover“ ; 830 für Friedrichsd’or
in Zalle be! ÖCn Kocca geFauft“); DON uns erworben, als IWerSattbilder ÖCs jüngeren
Eranach, gutber un Nielandhthbon als egenf{tücke, beide linmniert auf 49ls3, 200 X 145 INM ;
ABerlin J91’7; Sammlung Dr Dro Breifswa un uns DON der Riırdengemeinde KRönnern
en überlaffen : „Zutber un Melancdhtbon“, beide (igniert und datiert 1562, urfprünglich
Begenbilder auf Zolz, Je 440 X 295 mm), eufe in einem AXabmen vereinIıOt. TDas entzücfende
3Zildschen DON gutbers Tochterchen Miagdalene (T itammt ebenfalls QauUus der Yuguftin {hen

uncfer *’bSammlundgt, leider uln 827 veitauriert auf Z&ols3, 370 X 270 mm) Cbr
als damablıgen Beltger denq un gebriecretarius jard £g£idhtner, Dresden; fpäter efaßen
enVerwandte, der Hegierungsrat Miagnus SGottfried Kicdhtner, &alberftadt, deften Codhter,

rau Hegierungsrat Dott un deren Sobn, na deflien Öde den YpotbefFer Dn g ucanus,
Zalberftadt, Fam, DON dem Dr. Yuguftin 1832 ermwarb.

10' Schalfdheleth** 4523 ma RKRranacdh £utber na ÖL geben; diejes fhönc BGemälde,
Oas eInN3IEC jeinerP Fam. In Dder olge in ie UniverfitätsFirche und afelb{ft vDOoOnNn Raijern
und Rönigen angefitaunt. Einige ve DOLr dein Bombardement ein tgewifer rvorenor
Rıiırdmailer 3 Wittenberg den elüclichen Pinfall, diejes Ald abFopieren un feinen UYbband
lungen über Wittenbere vorfegen 3 laflen, wodurch CS gewifflermaßen jeinem Untergang ent
rifien WwWurde. Diefer Rupferfitich geriet na en Urteil vieler Sachver  ndiger febr vortreft:
LD und ibt jJenen Ybbandlungen einen Wert, ite jonft nicht ie wiıchtigeren ebören.
Wır en beides in Zaänden und bewvundern gutber au In diejer Darftellung miıt C efjeltem
Bli. Duars One, eDte, natürliche Aıld gutbers, das diefes Zuch zıiert, 1{t alleın die wenigen
Erofj{hen ert. UNle Bildniffe, die Wr DON £utber ejeben baben, lind dagegen NUur Rarikaturen.
UÜberbaupt emibt DON Feinem eine enge er elender AZilder als vDoOn gutber.“ D!Die
abrbei ÖPs legten Sägchens {t unbeftreitbar, und au die Yrotiz über Öden LWert Dder VDer
Sffentlichung (Disquisitio historica de artın! Lutheri TIS ei vultus habıtu hero1co. iıtten-
berg DON Rirchmaier“®, dem urfprünglichen alüclichen Beltiger Öes angeblichen
Eranacdhihen 5Originals, unterf{chreibe ıD GeErN., iıne andere rage reilich {t die Wertung dCs
Rupferftiches € den .11 Bernigeroth (Leipzier) 1747 geitochen bat „Der Stich tragt trei
lich Öa Eranacdh-Zeichen mit der Habreszabl ]523, I8 Qu ıe Unterfhrift Luca Cranach

A OTD BIXXEH ad Viyum Dictus“, aber miıt den auUus den Hahren ] 520— 1525 uUuns beFannten
ecchten gutber-Zildniffen bat aug nıcdht ıe tggeringdi{ite innere AbnlichFeit. U: {t der arte itarrıe
Rırbenmann, der unerbittlidhe Dertreter Firchlicher RechtaläubiagFeit, den daritellt, {9 WwiIie ihbn
Stie Männer Öer OÖrthbodorie als:r 1& Öes O=Orthbodorismus ÖCg 18. Yabrbunderts ıc ıbn acdhten
Argendeinen auf 0as$ I9 bocbber  mte rigina vDOnN 15253, WwWenn überbaupt ein (olches
vorgelegen bat, gibt nıcht vorderhand. Für jeine-eigene Ber  mtbeıt {pricht aber, daß

den Sitücken gebörte, ie 750 in Öem en neCu aufgefegten TurmPnopf der StadtFirche
niedergeleat Orden lind“ Midller, Die Funde in den Turmbnaufen der Stadtfirche
Wittenbere. Miagdebure
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107 aut Unterfri nicht Um  rı  L5} Optimae Studiorum Matri Acad. Wittebergensi
etatem SsL hoc OoONnument probaba Fridericus Strottmann Lubicensis, Sefchenf eines
gübefkers, DON dem iı nu: eine Wittenberger Univerfitätsichrift über Ubab und Yabotb
(I.-Rön, 231 aHs .Ddeinve 1685 Fenne. SEın Rünftlerzseichen Ubnlich WwWIie Das Kutber.
bils m Sroßen Zörfaql“ zeigt auch diefes oben linFs und rechts gutbers eigenes Familien-
weappen?', &einen urfprünglichen Diag*® 1m SEroßen Zörfaal des Friderizianums
in Abe des Ratheders.

10 /a Tile Zolzplatte (1,40X 0,775 m) i{t als alter Univerfitätsbefig urfundlich bezeugt. In
Öer giteratur babe ıo fte nicht rwäahnt gefunden.

Die einzelnen Zyolzs{töcke, tie aldı. Zolz{chnitt gebildet aben, en iich ar VonNeEINANDder ab
ieen Dder gegende Unlaß gegeben, der Zol3s{chnitt fei abfichtlich 1547 in einzeine tüce ZEU:
nitten, Ibn DOLEr den anrüclenden $Spantern leichter Bönnen. inOharakteri(tifches RBei:
pie dafür, wıe jeder KLegende eine Tatjadhe, NUr eben eine gedeutete Tatjacdhe, zugrunde liett

108 Phen diefes 115 mM mit Aabmen 830 X 635 mm) wWird {fein, Das {chon
Undreas Bolinus*?® 1667 f erwäahnt als über dem Ratbeder in dem BEroßen ollegium ICS
Friderizianums itebend, venn au die aran iı anfchließende Befchreibung „JHinfs vDon gutber
itebt NnoO domini 1546 die 11 ista Vvıta Doctor artınus utherus aetatiıs Suac
Anno 63; weiter {tebt Öa „Pestis Tamı VIVUs, Ooriens CTO INOTS ua, papa obne enntniıs unferes
ildes temlıch dunfkel Jleiben würde Yuch Datrict+*, alfcheleth*?, Mieyner *“a er3zäbhlen DOnN
diefem gutberbildnis nıt der Umforift „Pestis etc.“ in eggleicher eie.

Ob S, Schadow, Wittenberags en  er diejes 115 meint, OÖAas „ein Cu  11d,
3 den vorzüglicheren gebören dürfte“, möchte i doch en. Pg bat tatfächlich früber in
der Kutberfitube, jenes vu gefunden, gebangen, ammt, wie angibt, QUs Ddem
mroßen Zsörfaal der Univerfität uUnd {t Öas einzige Bruftbild QuUus Alterer Zeit®>, Oas Wir eftgen

109 Das 1 Runftgewerblichen 3immer bängende, auf Z&0I3 gemalte Zi1d „KLutber im Sarge“
856 X 483 mm) unfigniert und undatiert, jedenfalls eine Yrachbildung dCS Aildes DON ucCas

Fortennagel (geipzig, Iniverft  sbibliotbeF), {t aus der Yuguftin  en Sammlune uns 3UGge
Fommen. Yacdh Öer Schrift auf der eite, die au dtie „legten YWorte“ ÖS Reformators,

freier Wiedergabe jeines legten Sebetsfeufzer bringt, itammte_ es Bi  1otNheca Seydeljana
{} über Iibren Beliger, Öden Rammergerichtsrat Friedrich Niartın Seidel, erlin, (I162J-—]693),

t{ch. Biograpbie X XXII
110 Das Tagebuch DON Datrict nenn als eritcs Schauftück dieter AUrt „Zutbers Kofjenkranz,

mıt dem da3zu gebörigen vreuz und einem doppelten Zildnis, beides aqusMie{lting“, Dieferen
Fran3z {t bier nıcht mebr nacdhweis al MDer Xofenkranz, der aqusliegt, {t Qaus dem eit Dder
S adt Wittenberg 3Ur Ausitellung freundlichtt überlaffen

110a Das bölserne era rubt in einem zinnernen Juße und bat einen zinnernen el, Ua  inc
mraviertevı auf ÖCn Xand „Diefe Ranne bat der Zerr Kutberus In Bisleben 3UM
i  se  1rr gebraucht.“ Auf Ddem Niittelblatt ÖS DeFels gutbersru1, U4) eingraviert,
mit Dder Umfohrift „Bottes (Dor und gutbers Kgebr vergeben nu  — und nimmermebr.“
mebildet in Schadows „Denkmäler Wittenberags‘“.

111 3, 4, Boege, De reliquliis Luther: diversis ıIn locis asservatıs singularia Keipzig 1704),
rwäabhnt für Wittenberg nNnu  _ ÖAs Museum Luther1 und ıe gKutber-Ranzel, {on{t nıchts; au
nicht ie DOnNn Dder tadt Wittenberg UNs QAuUus Ibrem rohivp überlafenen und benfalls in der
„KutbergedenFkhalle“ agusgelegten rinnerungsftücke, „ZLutbers RofenFranz“ un den „bölzernen

3 jeinem Becdher“., (Alte rı „TecfFel DON errn Dr. Kutbers Trinct Befäß.“)
\Ebenfo Ihweigt Cbr Jundcfer**b über ite alle aus, YlNerdings rwäahnt CT, „Der feelige
Herr Kevier, tusxder Rechte in Wittenberg 8—1] 3u  1  en erg ein s
un mıt en Farben gemaltes las gebabt babe, 0Öa$ Kutbero gewejen und ibm jein Schwager,
Kutber! VorenFel, der Sitifftsrat 3 Wurgen, Hob ri{top Zutber Llies Jobann MNiartin
616 — I669, der In eriter $Ebe nıit einer HKegina Kevpier verbeiratet WAQr, ete  en Yber
ob 3 dieje UAngabe auf üunter las ezieben ar
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11% br Uriprung i{t MIr vollieg dunfFkel; literarıjh 1 ite nmır bisber ern nirgends
entgegengetreften.

1138 O©bneliterari{che Überlieferung, audD nıtaus emUniverfitatsbefig itammend, {o alto
alles, WAas {on{t in Öen hauPFaften agusliegt, al{o towobl der XRofenFranz DON RKRatbarina vDon
ZHora Wie insbefondere Ste gu  erringe, DON enen die „ Verlobungsringe“ gemaäß Miitteilung OES
preußitchen Rultusminifteriums DOMN 846 DON Drinzen Rarl DON Dreußen aus feinem
RKunift- und Yntiquifäten-Rabinett uUuns überwiefen ind (angeblich aAUus Tbhüringen iıbm
Fommen), die drei „Zyochzeitsringe“ aus Drivatbelig (©berdomprediger Yuguftin 856), Zsalber
itadt  * B andrat DON Rotjerig, ‚73— 18 Wittenberg, J]9J5; Z&Aauptmann S hmidt, HYresden)
{tammen.

Dagegen durcHh Öas Zeugnis 0Öe$ Finders, des eren Maurerpoliers UNDd egigen
Firchbendieners Römbilds, er beglaubi der Sriff von gutbers Sarg, der na einigen ÜL:  =

abrten bier endgültig jeinen Diag C unden bat, na dem bei den erfolgreichen Yracdhgra
bungen gutbers Srabfitätte 892 nıcht wieder In Sie Prde efjenFft WAar.,

Scherzeshalber doch ıe UnmerFfungt, daß DOr Yusbruch OÖP$S RKrieges uns DON Sypanien
ein „echter“ gutberring tür ] 000 Defetas angeboten WUurde un jeitens der Raiferlicheu  en
Boticha in LDıen dtie vertrauliche Frage vorgelent UrDe, ob ite für einen „echten“ g utberring
als BGef{chentF eines ungarif{chen adnaten e Miaje(tät i DerwenNDden tolle.

114 er tie Oti3 bei Surlitt®? (& ]2) ammt: „1543 enti{tand der Stuhbhl, Öa Dr. Milar:
1NUS inne {tebet‘, al{o wobl jene anzel, die 1icH nodD eute in der £utberballe befindet“ abne
inicht. MDie Stadtrehnungen für 2—1]546 find wiıe ihon E, Foeritemann, „Mitteilungen
au«s den Wittenberger RKRämmereirehnungen in Dder erften. Zdälfte Öes I6 Habrbunderts“ weiß),
{bon 111 Antang als. I9 AHabrbunderts nıcht ebr vorbanden ttewefen. HDie Rircbenredhnungen
Don 1540 bis 54© (die DON 545 ebhlt), W ie Lrotis eiggentlich en wäre, entbalten ite nicht

Runftge  ichtlt ewertert, muß ıe Ranzel na dem Urteil der Sachverftändigen in Das
I5 abrbundert gebören. Vielleicht {t ite bei dem Bau er RKırdenballe, der in den Uusgang
Dder eriten Zsälfte eld: I5 Jabrbunderts verlegt wird, errichtet

Yriach Cbhartius*® bat „DEr feelige gutber ihon SI6 auf ibr gepredigt“, Charitius ibt au
den Brund a arum eine zweite Ranzel, „Die mroße Ranzel“, nötig uUrde, weil namlicdy N

eftoren un Studenten (von Öem für ite beftimmten Cbor der Stadtkirche Qus) auf ÖCr leinen
RKRanzel den rediger nıdht en onnten“. &j {t al10, Wwtie Charitius Deiter bemerft, „nicht
DOLr der Fundation der AYBademie gewefen“; Wann ite aber erbaut 4E, ob „wohl nıcht lange na
Dder Reformation“ (49 Cbhartitius), {t nıcht ineDr reftzuftellen HDie Unterjheidung „Aroß uUunDd
„Elein“ i{t NUuUr 1 inne DON „böber“ und ‚niedriger“ 3 DEr eben,

114a Der 3we1l Ranzeln gedenFen Bolinus“? ne nabere Befchreibung Gioege*®
(Ssuggestus conspicitur, quem conscendisse fertur Lutherus) der aetifter Datrict“** ne nräbere
Befchreibung) AU MNMieyner®%a ( „ wo in der tadtkirhe| auf der leinen anzel, welche i der
jegigen gegenüber 0Q 1' eriten Dfeiler na Öem Ultar 3 befand, 3 predigten pflente“). Hunder*'b;
„Der Dredigti{itu gutbers 1{} Dder Fleinere, DOoNn welchem nu  s 3 gewifjen Tagyen In der TVoche
geprediett wird“.

Sielb{tverftändslich en ie Drediger Öer SStadtkfirche wertvolle (te  € Pr
iInnerung wirkfungsvoll 3 DVerwWwerten teEWUßT. 3O predigt no 3U 1 der damaliıge
SGeneraljuperintendent Drof Rar Bottiob Zofmann (=u 1703, feit 1739 in Wittenberg,
„So Öft br Jene Canzel erblictt, 19 oft gedentkt, daß ie Füße ÖPsS eeligen TDoctor gu  ers
auf derfelben vıel bundertma tgteitanden uUund daß jein Miund 19 oft 516e ve ÖS SEpyangeliums

Voreltern un Vorfabhren gepredigt bat“, un nochmals eMVDAas fpater: „Unabl  10 bat
der teelige gutber dort auf Jener no: vorhandenen Ranzel geprediet.“ HH!ie Hu  Lteier ÖCs jeit
100 Habren bier etehaltenen Reformationstfeftes n 31 767 In der und

tarrFirche zu YWittenbere der OHriftlichen BGemeinde vorgeitellt Un nunmebr 3 Pünftiger danP:
aUEL Erinnerung der Wobltat ottes in rucr gegeben DON Rarl Bottlob Zofmann.

YWittenberg 768.)
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Ais 3UTF AeCcnODIErUNG Öder Stadtkirche 3 Yntfang ald: 19. Jabrhbunderts bat die Ranzel
jDren en Dilag bebauptet. Ddann Mu ite einer weıden und anderte auf Öden irchen
boden LD Öte eute teblenden me blieben find, entziebt (ich jeder un H'ie Kettung
er Fümmerlichen Heite 1it Örn in den (tebenziger Habren einjegenden Beftrebungen 3UTr
richtung eincs Reformationsmufeumnms 31{ Sanfkfın,

114h O zut Öden nu  an e14t buandfchriftlich vorliemenden Yufzeihnungen DON Cbaritus” bat
MNMischael Umbergtter ( 1 660), AMatsberr und Funitreicher MNMialer, Bott A Zbren ite fchbön au  Sa

gemalet un L3IEVEL, Ö ite ebr Idhiecht ausgeichen bube
114cC RZEr ent D  [84  >  f 110 nachtraänliich auf Sie Hemerkung In der Rirchbenredhnung 154

zufmerFfam gemacht „S BEroichen geben LL ein Dult, Ddaraut Sie Eapallane Öas Eyangelium
leffen“, QDie SElei  egung Slieics nıt Öe m 112 DEr gutberballe befindlichen ter nabe.

117 Schon Datrıck* erwahnt nur cCinen Briet DOoOnN eigner Z&Aand Kutbers, der 1Ur all
gemeinen Unficht in ÖPL Bibliotbek auslar

116 Pnd, Raw., AUL, 3, 9 X 184; VIL 187; VIIT, TE 000 5
117 Duuars Z Jabrbundert brachte, als Foftbarfites BeichentF aijer YWilbelms [1., gutbers

rie an Rarl na Öem XReichstag z L1Dorms, aQauUus Friedberg Zeffen) DO pri 521
\OQ[ SEnd. I11, 127:; ım Sakfimiledruck bei Schrefenbacdh-:eubert, Dr. 117 gutber, geip3zig 1917,

3, Weber) Oq3u duurH Rauf ie Zandfchrift 3 „Der Segen, 19 iNnan na der Miele {prichtJ. Oaso aus dem . vierten Zucgh m°fil CTapitel. Yusgelegt durH MNiartın gutber“”,
{532 XXX 3, S72 ff.), DrucmanufFripte 3 „Dom Ybendmabl Cbhriftt AZefenntnis 1528“
4n 3 „Rurg Aefenntnis DO' Zeiligen AWbendmabl 1544°, endlich, vDOon der g utber-Gefellfchaft
überlaffen, Öas Stammbuchblatt DON: 1539, über welgdes ıD 1m Habrbuch I' 143erı babe.

H!te Zandfchriften liegen m Rleinen Zözfaal QUS, der „Raiferbrief“ rubt in einer Foit
baren BZronszeplatte auf SSanditeinfocke in der gu  ergedenFballe

115 Ybgedruckt e1 Cbr. Schubart, MDie Berichte über £utbers o und Begvraäbnis
IWeimar I917, YVir. 48, , {  ©

119 Vertreten find Qus Univerfitatsbefig durm Briefe und Urbunden aus dem Raiterbaus
!Marıia, dtie Schweiter Rarlis VI Stattbalterin der Tiederlande, S58 S,), QuUus Rurbranden:
burg ıe inder Joachims I., jein Sobn Hoachim I 57]J (Unterfchrift) und feine Tochter
‚Elifabetb, 1558, SGemablin DON DON HBraunfthweig a.s e411: Braun  weig vı
DON Hraunfchweig-Calenberg, 540 S.) und Zeinrich der ün EUEC DON Braun  Weig:
Wolfenbüttel, 1560 DON Sachfen (Ylbert-£Linie) BGeorgt der rtige, 539 S.) und
Miorig, 553 S.), DON Sachten (Ernfit-Linie Hobann Friedrich, 1554 S.); vertveten find
Wweiter eTbeologen Caspar Yauila, 1 S60 (Buchwidmung), ob Calvin, 1564 (Unterfchrift),
q  1as Flacıus, SZ5 HEuchwidmung), Yiteolaus allus, 570 ZBuchwidmung,), us
Jonas, 1555 (Stammbuchblatt)}, T.ilemann Zyef buftus, 579 (Buchwidmung), Weiter der
Miedisiner uUNnNDd VDertraute Yugufts, Caspar Deucer, 1602 (Stammbuchblatt) uUnNdDd der Ranzler
Cbriftians II YırFrolaus Rrell, - 6OI

LÜte wWweit dieic Zaandf{chriften on In Her alten 3Zibliotberk Zr bau aqusgelegt aren,
entziebht licHh Öer Feititellung. Voal. jedenfalls bei Schundenius“*>: „Die Fvemden enträtfeln großer
Miänner (Tıra

120 TIas A ild auf Zols, zırFa S15 1,50 m) bing urfprünglich in der Beri  si{tube des
Ratbaufes, fpäter in der Stadtkirche; jeit Einvrt  ung der Kutberballe {t ibr überwiefen.

Yu zebn Feldern Wwerden die 3ebn Bebote, rı  iger ibre UÜbertretungen, dargeitellt (Ddu
folt Fer fremböde (tOF£ betten; name nit DANUB in dem nCiINCN ; den el {a
batlıgen WVatter DNO 1ınufter C  S niıemant dotten; nititeblen; nıit nFeufch fein; Fein gezellf:
nis geben; Peins andern gemabl begeren; Fains andern (TuL begeren); mmer {} der Teuftel, Öer ite
DeEranlaßt, auf einzelnen Tafteln in direktem LWiderfpiele gegenüber Ddem Engel 0ÖPs iıchts Immer
bandelt i ie eroben Tatfünden, ent{prechend emnmwe des Aildes. Denn in diejeril
dervrung der bot dem auer ein draftifches Anfhauungsmittel ür Das, WAas gut und
böfe DOr dem efes3 MDer Regenbogen als ögen ÖEr Bnade wölbt  47 i über dDas ABild bin
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TDas ranach-Zeichen teblt; e Schuldurkunde auf der Tafel ÖEs achten Gebots ergibt DIE
Jabreszabhl IS1I6, die bitammundg DO Äälteren Eranacdh 1e6 urfundlich eit

192 ] Yach Schalfcheleth* bingen 1n Großen Audtitorium des Fridericianums „3ZUr Hecdhten als.
rieorı der Weife, Z3Ur linFfen OrIg, sleihTatbeders in Öer . Te der Sitifter der AaQdemie,

iam als Öder zweite Schöpfer diefer Univerfitat“. OD'ie Elei  un jenes mit ÖOem 1n Tert 8
nıannten Aild Friedrichs Öes Weiten 1{t segeben. Wber die dann nabeliegen de Deutung des
AnNDderen 11 Tert genannten 1ildes auf Orıg eiter demm Miangel irgendwelcdher Ubnlich
Peit mit diejem. JEg Fann nu  4# Oa$ Bıildnis DON Yugtuft jein en Yıun WIrd 3WQGEL au Ionft
Orıg in den aFademij Hen eitrcocn Un eine VDerdienite bochgefeiert, die €r au bat Wber
aufs anze ejeben und auqm nıcht unberechtigterweite bat doch fein ruder ugu in Öder
SZSchagunz ur die ule bm bei weitem den KRang abgelau nebhıme al{ einen
e verftäandlichen — JIrrtum bei [e4  ele Zonft wdre nu  Can das WbbandengeFommen:

jein Oe$ 1ildes DON Orıg te{tzufjtellen
14 Ya SBGebeimrat Dr Friedländer un Erzsellenz D: Bode, erlin, Ral Miutieen Uut

}  ol3, 478 378 mm,)
1228 Die Unterfchrift lautet  S Effigies Joh ugenhag!ı! Pomeran1i Luca Cronacho pictore

DXXXVII und ze1(r aın untevren an ÖAas EranadH-Zeichen (aQugl Z4öl3, 367 247 mm)
123 Die esleiche Unficherbei bef(tebt über bre ZGerleitung DO altevren, bzsw.jüngeren ranad,

ÖaAs Eranach-Zeichen tragen. DuaAs urfürftenbil auf Z0l3, 250 X 332 mm) mfobwobl beide
Öas Melandhtbonbild aufder ber rı V(erbum) (e1) (anet 1(n)y Z (ternum) DON 1543,

Zy0l3, Xx 263 m m) mit LWappen un der UÜberfchrift Aetatıis sSsuae VON ] 560 in
ihriftlich datiert.

124 Cbhri ian Brück, o DON eord rüc (Dontanus, gebürtig aus dem Fur
fachfifchen en rück el Wittenbera), dem beFannten Ranzszler Friedrihs des Weijflen
rolgte jeinem Vater in Öe RKRanszlerwürde e8) 1! Erneitinithen Zofe, beteiligte fich, Jobanrn
rieor dem Misittlerven, den SErumbadhfchen Zändeln uUund IWDUuUrde na der SEroberung von

567 auf Ödem dortigen MNiarkt gevierteilt. Sein Fürft itarb In Paijerlicher Zyaft 1595
H!das 118 i4t (teeniert, auf 40ol3, G40 X 495
125 Reide DlaFetten DCOX 150 mm) 1ind gezeihnet, aD Liagler, Monogrammiiten

I1T 1]76, Hrbeiten ÖPS Tresdener Boldichmieds Zans ReUerthbaler. OÖie gutber-Platte i{t 1549,
Sie Hobann-Friedridh-Platte 1555 datiert. — Die legtere {t noQD in einem weiten Eremplar aus.
em Univerfitätsbelig vorbanden, ebentalls In alter, tgemalter ZAolzumrabmung erbalten.

ifter Datrik**
erden vertichtiedene Pleine deutiche Miüunzen aus dein Dreißigjäahrigen riege ezeigtt, vobh

192|  S MDie Univerfitat eiqg au ein1ıges An Miünszen und MNiedaillen. MDein Mag
MNMAaAnnNs Unnalen (Bd IL erwäahnen. befonders Sie \hwere goldene Hubelm n3C arlıs Xl1.,
Röniags DON Schweden, DO  z ab 1693, die unjerer MHMademie als Öder YNiutter der Refor
mation „bev der Gedächtnißfever der durch Öen berz0g Tarl bundert ve in
“Zchweden er geitellten evangelijhen ir überfenden lteß“. Desgleichen werden ÖEr
Zammlung die Miedsaillen, Sie die Univerfität 7O2 und 1802 idren eiten pragen ließ,
ugebört baben, nicht minder e bei Belegenbeit Ddes hundertjahrigen eites der Formulaf

Concordiae 1677 auf VDeranlaftung ald. UYdminiijtirators des SPrsbistums Magdeburg, Auguftis
DON Sachfen-YWeißenfels ), gefertigte edaile (Georgi?“, Annalen 43) WIie aug die
für TE TE DON rijtian Wermutb gepragte Wittenberger Miedaille, DON deren Order: und
eite ber der damalige Wittenberger Beneralfuperintendent Un rofelor 1e
Wernsdorf ('F jeit 1696 Miitglied der theologiihen SaPultät, 729) ie Teile feiner
Zubildumspredigt über 22 15ff. in der Schloßfirche entnommen bat. 2bd ,

Die (fämtliden Münzen un edaillen find feinerzeit mit der UniverfitätsbibliotbeF na®
Zale s überführt. Trach einer gütigen Miitteilung Öer Bibliothbefsverwaltung find 1829

Ral Runftkammer“ In erlin für S aler erPauft OrDden. UÜber Öcn VDeracht der H
ünd Medaillenfjammlung entbältbleib der brigen verlautet nichts. Intere beutige Miünszen:

jedenfalls nichts DON.
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1997 Datrick** rwdbhnt „einige eigenbandige Briefe DON MNMielantbon (denn { {ihreibt '®)II
IZshandelt (ich die Briefe an den Stadtpfarrer Sabriel Zwilling, Orgau, ]538, an den

Xat 3 ergberg (im Rurkreis ggelegen) 14.8 ]558, ald:! Ersmarichall 1m ZGer3ogtum Dommern,
Ulrıd DON SIDeEriINN. Yiur der zweite {t m Corp Reform 1 veröffentlicht. Die beiden
AnNDdern bat erit X. Barmann 1860 berausgegeben (Ph Melanthonis epistulae i{res. Witebergae).

le Melancdhtbon:Zandfcdhriften find 1m hauFfaften „Melandhthbon“ en Zeitgenoffen:
3immer vereinigt.

128 Val. Mrüller ® Funde p 2#., vDorje ite wörtlich abgedruckt
139 Voal $r. Hsrael, Öas Wittenberger Univerfitätsarchiv, feine und feine Ae

n ZAalle 1913 Die Zandfichriften der Usfanier find ım „Zandfchriften-Zimmer“, die
brigen M „YWittenberg-Z3immer“ aqusgelegt,

130 Oem SStadtarchiv amm aug eine eigen  ıge uittung ZBugenbagens über
feine Dfarrbefoldung „1529 mitwochens na yvisi!tati10OnN1s Mariae“,

151 VDoal Schalfdheleth*> 11d, n[. E auf Z40ol3, 980 670 mm) 11088 Dder eigentüm.
e fezartigen KRopfbedekung: jedenfalls Sie Dorlage für Öas Xundbild im Ratbeder ÖPs

SEroßen rf{aals  U obhne Ungabe ÖPs KRünftlers. Fı Aureus NOocce 10C0 sfare dıu mMeTuUu].
Unterfchrift artıno olychio Mellerstad Fra ivinar umanar. scientiarum eruditiss.,
Electoris Frider apientis Optimar. Literar. Mor.: dom1ı Doctori, forıs Terra Marı DuctorIi,
ubique Cosultori Fido Felici Constitutae hic Academiae Author:1ı Rectori primo ef in Cathedra
Medica AÄAntecessori Viro SUu  - seCcCulo SUu1 Claro Caroque Poni Curayviıit Doctor Johanes Jessenius
a Jessen Rectore Friderico Taubmanno Franco

Hobannes effenius DON Sefl! (HeffensEy), aus ungariıidem Ydelsgeichlecht, 1566, eIT
1594 ordentlicher rofeNor Öder UAnatomie Öer Leucorea, bervorragender natom, feit 1602

Z0f Rudolfs in Drag, rorfeNor derule; als mitbeteiligt Obmifchen Yuf
itande 62] afelb{t entbauptet.

Friedrich Taubmann}!”* WAar 1608 Xeftor
132 2lls Sebenswürdigkeit Ihon Ddeın Uiagiiter Datrick** auf der Zibliortbek gezeigt „ DEr

B orbeer Eranz“, „Wwomit 1n en Seculo (meine ich) Taubmann 3uUum DoEten geFrönt in
Wittenberg“ in der veichbaltigen früberen B iteratur über $r.Taubmann {on{ft nirgends genannft  3
in der £iteratur alg 19 abrbunderts erwähnen jowobl $ U, bert ($.Taubmanns g eben und
Verdienfte, SEifenberg un E, 3.Cbr. Oertel (Taubmanniana, ndhben Ibn als in
der Univerfitaätsbi  iotbe 3 Wittenberg aufbewabhrt $Fr. O, Ebeling Taubmann, 2.,21u L
Keip3zig [äßt ibn dagegen bei Öer UÜberfiedlung der Zibliother naZ&alle verf{chwunden “ jein.

M gorbeerFranz zwei üınne Eo  (  en um einen ımt arbiger eide um{iponnenen
Zolzreifen und ineinander geijhlungen, mit natürlichen Borbeerblättern rubt ın einer runden
Schachtel, auf deren In Boldsfchrift auf warzem runde, umtrabm DON einem gorbeer
Frans, Phoebo mMusisque SACTUM 3 lefen {t Jım Innern Lie{t inan in veicher Verfhnörkelun
in Goldbuchftaben auf runde: Fridericus | Taubmanus | Vonseas | oeta laureatus Y
Fid Id.] Aug | Anno wIUXCIII

riedrı Taubmann, 1565 in Wonfees, In Dder abe DON BZayreutb, jeit 159 In Witten
D teit 1595 vrorenNor der Doelte der Leucorea, als lateiniıber Dııter feinerzeit boch
er  nt, in Bunit fachfifchen Zsofe als der urfüriten „Furgweiliger at-  L 1613
„Lumen Germaniae“.,

Er War on DOLr feiner berftedlung na Wittenberg, wäl;rcn8 jeines Yufentbalts In
Zeilsbrunn (FranßBen) 1582—1 52 1592), DuurH den Fatjerlichen Dfalzgraften Daul [
(Melissus), Bibliothbebar in Zeidelberg uUnd gefeierten Dichter, „Poetarum Aquila“®, wie Taub
inann Ibn (T 1602), mit Öem B orbeeren „Natus Trat fato, nO FaCtus aD arte, Poeta“
(Dgl Prasmus mi Oratiuncula Fr. Taubmani memoriae habita, YWittenberg „PDOCTa
NO  — {a  3 Creafus quam YUdam, ıtae ETMANOTUM Philosophorum, qui superior!
seculo et quod excurrit, floruerunt. FranFfurt 1663) ine zweite DichterFrönung, DON Dder
aber eigentümlicherweife Sie Wittenberger BGedenkreden 613 Balduin, Wolfg. Franzius,
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J Schmid) idweigen, und auf Sie erit bert (itebe oben) wieder. aufmerFfiam gemadt
durcdh 1COLAUs eusner (Drofeffor Dder KXechte, Sena, gePrönter Dichter un Faijerlicher at  q  I3
graf, 6O2) al{o jedenfalls die, auf die der uns erhbaltene gorbeerFranz i zurücfübhrt
bezeugt des Dichters Zuldigungsgedicht NIic Reusnerum, Com Palat. Caesar. aub-
manı Melodaesia 1ve epulum MUSAaCUNM, geipzig 1604, &3, 203

Die Univerfität Wittenberg erbielt er{t ur die Verfügung rIiedrı Yugufts (14.
14]J OÖAs Xecht, dtie YÜürde eines pDoeta laureatus 3 verleiıben Damit ng jedenfalls die
Drägung ÖP$ oben [ J) erwahnten Siegels zujammen. Yoch ım Hab I802 bei Öder dritten
Univerfitätszentenarfeier erbielten Dier Zherren den poeta-laureatus-Rran3; Öen Dro
rtefforen der Univerlität In jenem Hab fragen ibn zwei*“,

Für Sie eigentliche XReformationszeit jowbieE tür ıe gutber-ALiteratur ind Wr ur dIiE
große Bücherel 0Oe$ ©O©berdompredigers Yuguiftin, Zyalberfitadt, 1856, die uns gan3, und dıie ÖCS
belEannten gu  er-Forichers . R.$.KRnaafke, 1905, die uns3zumm eil zugefallen 4, (TUt verjorgt.

134 Yuch die DON Datricd erwabhnten zwei Seltenbeiten Dverden dann ausgelegt er
Pönnen, Öas Zuch „eines Srafen, Öer Wunderliche genannft, DON der Sruchtbringenden eie

11 (tebenzehnten Habrbödt,, arın erbaulıche en en nıt Schimpf, Titeln, bin und
DIEDder teutfch“, Un „ein uch, vVon einem frommen Frauenzimmenr, gefhrieben ausnehmens
ön und ntbält 365 Xeimen, Mdffie und erbaulich auf jeden Tag algı Habres in SZeilen; die
Unfangsbuchftaben ergaben alle 365 Miale Öen Yamen Jefus“, Z  “ jenes jind dtie „Sonderbabhre
QAUS Böttlichem Pingeben andachtige BGedanfken DONM einem g iebbaber jeines Zerrn eIu, OF
Wwegen au vnalückfeligen Fürften, Drsg DO FrömmigFeit, Andcerteft-Haltenden Zu
BeitändigFeit Vnd Liebe“ Bevern MDCLAXV!]), DOnN Ferdinand Ulbrecht, Zer3ogt 3 AZreaun
ihweig un neburdg, 6—1] er3O0 DOnN Braunfichweig-Hevern, Stammberr e$
ausgeftorbenen Zerzsogsgef{hlecdhts, als MNiitealıed Öder „Fruchtbringenden Sefe nıt Öemn
3unamen der Wunderliche“, nıt einer langen eigenbandigen Widmung an die Univerflitat; diejes
{t ieelKofung Cbhriftlichen HXıitters, LJESVS Züchlein, darın ein ber3 1009 bogb unsS
röftlich er geHt diejem YNerbeiligtten Yiamen ( u. S auf Dergament In Bolds undG
Sarben e  rieben, Öein 17. Habrbundert angebörig.

135 H!ie weiter bei SErohmann IL, J6 aufgefübrten Rofjtbarfkeiten, Biblia latına vyul-
gata “ .. in rbe Moguntina efer CNOo1MNer de Gernesheim 14372“°, Jacobi de oragine le-
gendae sSsancftorum S hist. Oömbardica Argento „Formulare und AÄbetorica s. }
14  ® und DOr alleın die aTrs moriendi (um 1450, in 4 Zilatt 4 %), {owie Öa$s fgr.)}
Ältefte Utilale Ööe$s RBistums Mieißen“ (14385) niıcht anders IDIE Öas (S  49) Miifyale DON NMielchior
gottber S02 11nd eute bier niıcht nebr nachweis

136 AYuffallenderweife WIrS ein abnlich Foitbavres Bibel-Nianutfkript aAus eın elg ÖEr
Bibliether, ebentfalls nordfranzöfifcher ZerPunft, DO  = Öes$ 13. Jabrbunderts, bei vob
Lanı C niıcht erwäahnt.

137 Die Ungabe 221 „Eiaias D. £utbersDolmetfchung, Wittenberet, bei Zans gufft
1528 K no  — MgsctIis. Lutheri ei Cap Agqulilae; nıt eben tolchen bandfchriftlichen Lioten der Dropbet
Dantel D, J. 1530° trifft für dtie no bier befindlichen Drucke leider nıcht 3

13538 m In ZAolzicdhhnitten DON Eranadh 85. U UUluftriert, 3 und 3, inbaltlıcdh
geifiigte YWertF gutbers

139 ADel Seltenbeiten iind neUerdInNas literarıjch erörtert, ein Psalterıum atino-Slave
nicum, Dergament{chrift aAUsS der eriten Zaltte Ddes 14. Hahbrbunderts, ÖCn lateinijchen Dfalter
und die bc  {he Hnterlinearverfion entbaltend (ZGerzog, RealenzyFLlopadie“ HT, OJ} uns
eine Dfalmenüberfegung, Dapierbandfchrift, UAnfang Öes 15. Habrbunderts, 3 den
Dn 861  (e4  er, Deut Bibelüberfegung des MNiıttelalters S99 4, für Roftoct und Wer
nigerode erwäahnten Zand{chriften gebörig.

140 3abhlreiche inzelbeiten verdanfFke i Dder DON Friedensburg berausgegebenen Be
ibichte Öer Univerfität Wittenberg 1917; befonderen an ihulde neben anderen, erın

entf in Wittenberg.
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